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. tlkS R. « M M ÄchrMg.
Erstes Statt

Zum Pfingstfest.
Dreierlei Bedeutung hat für uns das Fest der

Pfingsten. Die Ausmästung des heiligen Geistes ist
seine religiöse Quelle , die Erneuerung des Lebensgeistes
im Weltall ist die sich gleichsam von selbst ergebende Be¬
deutung dieses Festes in der Natur , und die Auffrischung
der Kräfte , die im Menschen sich betätigen , der körper¬
lichen wie der geistigen Kräfte , das ist die rein mensch¬
liche Bedeutung des Pfingstfestes , die freilich mit der
natürlichen und nicht minder mit der religiösen Bedeu¬
tung unlöslich zusammenhäugt . Denn der Heilige
Geist , an dessen Ausgießung das Pfingstfest erinnert , ist
nicht an Raum und Zeit gebunden . Wir finden ihn wie
in den Gotteshäusern , so auch in Gottes freier Statur
und nicht minder in den Häusern der Menschen, wenn
diese nur von dem rechten Geiste erfüllt sind.

Eben deshalb hat auch die Kirche keinen Anlaß , auf
die Wallfahrten ins Freie , die das Kennzeichen unseres
Pfingstfestes bilden , scheel zu sehen. Und wenn an die¬
sem Hochfest des Frühlings sich auch da draußen ein weit
stärkeres Menschengewimmel geltend macht als daheim
in den Kirchen, so wird doch die wahre , echte Religiosität
dabei nicht schlechter fahren . Wer Jahr aus . Jahr ein
an seine häusliche Werkstatt , an sein Kontor , an sein
Bureau , an fein Studierzimmer oder an seine sonstige
Arbeitsstätte gefesselt ist , den zieht es am Pfingstfest
umso stärker hinaus in Wald und Feld , in den gewalti¬
gen Dom , dessen Dach das blaue Himmelszelt -bildet.
Und draußen in Gottes schöner , freier Natur , da wer¬
den auch wir , oder sollten wir doch teilhaftig werden
der erhebenden und läuternden Wirkung , die der heilige
Pfingstgeist über alle ausgießt.

Wohl dem, der fähig ist . sich mit diesem Pfingstgefft
zu erfüllen und die tiefernste Bedeutung , welche das
Pfingstfest für unser ganzes Volksleben , sa für die ge¬
samte Kultureuttvickluug der Erde hat , voll zu erfassen.
Denn das Pfingstfest bezeichnte den Eintritt des
Christentums in die Weltgeschichte. An jenem Tage,
da die Jünger Christi den zu Jerusalem versammelten
Christen, Juden und Heiden mit feurigen Zungen den
Weltberuf der christlichen Heilslehre verkündeten , an

jenem Tage wurde es zuerst empfunden , daß alle Ver¬
schiedenheiten, welche die einzelnen Menschen trennen,
zum Schluß doch weichen müssen der Aeberzeugung , daß
jeder einzelne Mensch an den anderen seine Mitmenschen
habe , daß wir alle dem gleichen hohen Ziele zustreben
sollen, dem sittlichen, dem geistigen und — auch das soll
man nicht zu gering einschätzen — dem materiellen Fort¬
schritt des Menschengeschlechtes.

Aber freilich, wie unendlich viel fehlt noch daran,
daß die Lehren des echten Christentums , die doch eine
Religion der Liebe und der Brüderlichkeit sein soll , Gel¬
tung hätte im Leben der Menschen und Völker . Der
Saß , der sich unserem Empfinden schwer genug einprä¬
gen will , daß wir unsere Feinde lieben sollen wie uns
selbst , hat in der rauhen Wirklichkeit noch keine Geltung
erlangt und wird sie schwerlich so bald erlangen . Noch
immer entscheidet troß aller Friedensbestrebungen und
Friedenskonferenzen , über Recht und Unrecht zwischen
den Nationen das blutige Kriegsglück, und statt der feu¬
rigen Zungen der Beredsamkeit und der Liebe , mit denen
am ersten Pfingstfest die Jünger dem Volke die Lehre
des Herrn kündeten , sehen wir , wie in dem alten Wetter¬
winkel Europas , in jenem Orient , der heute weniger
denn je vom Occident zu trennen ist , mit den 'Feuer¬
zungen der Geschosse eine nur zu blutige und verderb¬
liche Sprache gesprochen wird . Aber die Schattenseiten
sollen uns nicht die Lichtseiten verdecken . Wenn es bis¬
her troß mancherlei drohenden Anzeichen gelungen ist,
die Kriegsfurie in gewissem Sinne zu lokalisieren , den
Ausbruch des gefürchteten Balkanbrandes und die dann
unvermeidlichen internationalen Verwickelungen hint¬
anzuhalten , so können wir auch darin sin erfreuliches
Ergebnis der sich immer mehr verstärkenden Wlkerver-
nunst erblicken , jener Vernunft , die auch den Anstoß zu
den jeßt eingeleiteten deutsch -englischen Verständigungs¬
verhandlungen gegeben hat.

Wenn aber hier wie überall gut Ding Weile haben
will , wenn die Gegensäße zwischen den Nationen ' sich oft
genug noch stärker erweisen als die gemeinsamen Inter¬
essen der Menschheit, dürfen wir uns darüber wundern,
wenn wir sehen , wie wenig noch unter den Genossendes¬
selben Volkes der heilige Geist der Liebe und Versöhn¬
lichkeit herrscht? Mit aller Entschiedenheit soll jeder
Deutsche für seine Meinung eintreten , mit aller Kraft
soll er seine Ueberzeugung aussprechen und betätigen.
Aber — und diese Mahnung kann angesichts mancher

tief beklagenswerten Vorgänge der jüngsten Zeit gar
nicht scharf genug ausgesprochen werden — er soll nie¬
mals darum einen ehrlichen Gegner persönlich verun¬
glimpfen , er soll nicht Mt Waffen kämpfen, die jeden
anständigen Mann schänden. In unseres Vaters Hause
find viele Wohnungen : aber es sind gar manche unter
den Mitbewohnern , an die eindringlich! die ernste Mah¬
nung ergehen muß : bemüht euch , bessere Hausgenossen
zu sein!

PsliMe KmWli«.
Deutschland.

Berlin , 24. Mai . Wie die Nordd . Mg . Zig . mit¬
teilt . hat der Kaiser dem österreichisch -ungarischen Mi¬
nister des Aeußern Grafen Berchtold den hohen Orden
vom Schwarzen Adler verliehen.

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg erwiderte
heute gegen Abend den Besuch des Grafen Berchtold und
verweilte etwa eine halbe Stunde bei ihm . Graf Berch¬
told verläßt am Sonntagmorqen in aller Frühe Berlin,
um sich nach Dresden zu begeben.

Berlin . 24 . Mai . Das von der Firma Krupp A . E.
durch ihre Vertreter in China . Carlvwitz L Co . , in Ver¬
bindung mit einem größeren Kriegsmaterialgeschäft mit
der chinesischen Provinz Lhekiang abgeschlossene Vor¬
schußgeschäft von sechs Millionen Mark ist durch die
Seidensteuer garantiert und rückzahlbar durch die erste
mit der chinesischne Regierung abzuschließende Anleihe.
Wie nachträglich noch bekannt wird , ist an diesem Ge¬
schäft die Firma Delbrück, Schickler L Co. beteiligt.

Dresden . 24 . Mai . Der Kronprinz von Sachsen ist
gestern abend von seiner mehrwöchigen Auslandsreise
zurückgekehrt.

Mexiko.
Newport , 24. Mai . Eine in Mexiko eingegangene

Depesche des Generals Huerta teilt mit . daß in der
Schlacht bei Rellano 8W bis 1000 Rebellen getötet oder
verwundet worden sind. — Viele Waffen und Munition
sind in die Hände der Regierungstruppen gefallen.

Der rlMemlch -tiirkische Krieg.
Konstantinopel . 24 . Mai . Die Pforte richtete an

die deutsche Botschaft heute morgen eine Note , in der sie

Der Hund von KaskerEe.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

47) (Fortsetzung.)

»Ich schlage vor , wir schaffen ihn in eine von den
Steinhütten , bis wir der Polizei Anzeige machen
können.

"
„Sehr gut . Ich bezweifle nicht, daß wir beide zu¬

sammen' ihn ganz gut so weit tragen können. . . . . .
Hallo , Watson , was ist das ? Es ist der Mann selber . . .
Das nenne ich aber wahrhaftig eine geradezu großartige
Frechheit! Laß mit keinem Wort Deinen Verdacht mer¬
ken — mit keinem Wort , sonst brechen alle meine Pläne
kn sich zusammen !

"
Eine Gestalt kam über das Moor her auf uns zu.

und ich sah das düsterrote Glühen einer Zigarre . Das
Mondlichi fiel auf ihn und ich konnte die schmächtige
Gestalt und den flinken Tritt des Naturforschers er¬
kennen. Als er uns sah , blieb er stehen : dann kam er
auf uns zu und rief:

„Wahrhaftig — Doktor Watson — das können Sie
doch nicht sein ! Sie find der letzte , den ich um diese
Nachtzeit draußen auf dem Moor zu sehen erwartet
hätte ! Aber . . . mein Gott , was ist denn dies ? Je¬
mand verunglückt? Doch nicht . . . um Gottes willen,
sagen' Sie mir nicht, daß es Sir Henry ist !

"
Er sprang an mir vorbei und beugte sich über den

Toten . Ich hörte , wie er einen gepreßten Atemzug tat.
und die Zigarre entfiel seiner Hand.

„Wer — wer ist das ? " stammelte er.
„Es ist Seiden , der Zuchthäusler , der von Prince-

town entsprungen war .
"

Stapletons Antlitz , das er uns zuwandte , war toten¬
bleich , aber mit einer gewaltigen Willensanstrengung
hafte er seine Bestürzung und Enttäuschung niederge¬

kämpft . Er sah mit einem scharfen Blick erst Holmes
und dann 'mich an und sagte endlich:

„Donnerwetter ! Das ist ja 'ne ganz fürchterliche
Geschichte ! Wie kam er zu Tode ?"

„Er scheint das Genick gebrochenzu haben , indem er
von dem Felsen da abstürzte . Mein Freund und ich
schlenderten über das Moor , als wir einen Schrei
hätten .

"
„Ich hörte ebenfalls einen Schrei . Und deshalb

eben ging ich aus . Ich war in Besorgnis wegen Sir
Henrys .

"
„Warum denn gerade wegen Sir Henrys ?" fragte

ich unwillkürlich.
„Weil ich ihm vorgeschlagen hatte , zu uns herüber¬

zukommen. Als er nicht kam, war ich überrascht, und
natürlich hatte ich seinetwegen Angst, als ich Schreie
auf dem Moor hörte . Uebrigens " — und damit wan¬
derten wieder seine stechenden Augen von meinem Ge¬
sicht zu Holmes — „hörten Sie nichts außer einem
Schrei?"

„Nein, " antwortete Holmes . „Hörten Sie was ?"
„Nein .

"
„Was wollen Sie denn mit Ihrer Frage be¬

zwecken ?"
„O , wissen Sie , das Landvolk erzählt sich allerlei

Geschichten von einem Eeisterhund usw . Er soll sich
nachts auf dem Moor hören lassen . Ich dachte bei mir
selber, ob wohl heute nacht etwas von einem solchen
Hund zu sehen oder zu hören gewesen wäre .

"

„ Wir hörten nichts Derartiges .
" antwortete ich.

„Und welcher Ansicht sind Sie in bezug auf den
Tod dieses armen Kerls ? "

„Ich bezweifle nicht, daß Angst und Gefahr ihn um
seinen Verstand gebracht hatten . Er ist in einem Ansall
von Verfolgungsrvahnsinn über das Moor gerannt , ist

schließlich hier abgestürzt und hat sich das Genick ge¬
brochen .

"
„Das scheint die einleuchtendste Erklärung, " sagte

Stapleton ' mit einem Seufzer , der nach meiner Ansicht
ein Seufzer der Erleichterung war . „Was ist Ihre An¬
sicht darüber . Herr Sherlock Holmes ? "

» Ich sehe , Sie sind schnell im Erkennen ! " sagte mein
Freund mit einer Verbeugung.

„Wir haben seit Doktor Watsons Ankunft erwartet,
daß auch Sie in diese Gegend kommen würden . Sie
kommen gerade recht , um eine Tragödie zu sehen .

"

„Ja . du haben Sie recht . Ich bezweifle nicht, daß
meines Freundes Erklärung sich mit den Tatsachen deckt.,
Ich werde morgen eine unangenehme Erinnerung Mt
mir noch London zurücknehmen.

"

„O . Sie fahren morgen zurück ?"

„Das ist meine Absicht .
"

„Ich hoffe , Ihr Besuch hat einiges Licht in jene
Begebenheiten hineingebracht , deren Rätselhaftigkeit
uns so sehr in Sorgen gesetzt hat .

"
Holmes zuckte die Achseln und erwiderte:
„Man kann nicht jedesmal den erhofften Erfolg

haben . Zu einer Nachforschungbraucht man Tatsachen
und nicht Märchen oder Gerüchte. Der Fäll hat sich
nicht als ein zufriedenstellender erwiesen .

"
Mein Freund sprach in seiner offensten und frei¬

mütigsten Weise. Stapleton sah ihn mit einem schärfen!
Blick an : dann wandte er sich zu mir:

„M würde vorschlagen, daß wir den armen Mann
nach meinem Hause schafften, aber das würde meine
Schwester so in Angst setzen , daß ich mich nicht dazu be¬
rechtigt glaube . Ich glaube , wenn wir ihm etwas über
sein Gesicht decken , wird er bis morgen unversehrt liegen
bleiben .

"
Dieser Vorschlag wurde ausgeführt . Stapletons

Einladung , die Gastfreundschaft seines Hauses zu be-



mitteilt , daß infolge des Beschlusses des Ministerrats
die Regierung , die Ausweisung der in der Türkei leben¬
den Italiener innerhalb 14 Tagen nach dem Tage der
Veröffentlichung des Erlasses beschlossen habe . Ausge¬
nommen von der Ausweisung sind die Geistlichen. Wit¬
wen und Arbeiter . Auch die Unternehmer bei den
Eisenbahnbauten werden von der Ausweisung nicht be¬
troffen werden.

Frankreich unk Marokko.
Paris , 24. Mai . Wie der Korrespondent des Echo

de Paris aus sicherer Quelle erfährt , ist die deutsche Re¬
gierung benachrichtigt worden , daß zwei Deutsche , an¬
geblich die Brüder Mannesmann , in Tarudant von den
Anhängern des Prätendenten Mohammed el-Haiba ein¬
geschlossen sind.

Otto und Robert Mannesmann befinden sich tat¬
sächlich zurzeit in Tarudant . Robert Mannesmann be¬
sitzt in der Umgebung dieser Stadt ein großes Gut , Otto
ist dort als Führer einiger Expeditionen der Firma Ge¬
brüder Mannesmann tätig . (Alfred Mannesmann be¬
findet sich auf seinen Gütern in der Nähe von Casa¬
blanca , Reinhard MannesMann und Frau sind in Ma¬
drid . wo sie dieser Tage vom spanischen Königspaare
empfangen worden sind .) Die beiden Mannesmann er¬
freuen sich überall unter den Eingeborenen großer Sym¬
pathien und genießen das besondere Wohlwollen des
Kaids von Tarudant , der ihnen viele Freundlichkeiten
erweist . Eine ernste Gefahr scheint also für die beiden
Brüder kaum vorzuliegen , selbst wenn sie Lei einer Ein¬
nahme von Tarudant in die Hände von Aufständischen
fallen sollten.

In hiesigen amtlichen Kreisen wird bestätigt , daß
tatsächlich zwei Deutsche in Tarudant eingeschlossen
sind. Um wen es sich dabei handelt , steht allerdings noch
nicht fest . Die deutsche Regierung hat sich sofort mit der
französischen wegen dieses Vorfalls in Verbindung ge¬
setzt und auch ihren Gesandten in Tanger beauftragt,
sich der bedrohten Landsleute anzunehmen.

Arbeiterbewegung.
Frankfurt a. M . . 24. Mai . Eine heute vormittag

von 4000 streikenden Metallarbeitern besuchte Versamm¬
lung beschloß , die ausgearbeiteten Bedingungen anzu¬
nehmen . Es wird sonnt die öOstündige Arbeitszeit bei
einer Lohnerhöhung von 2 I für die Stunde eingeführt.Die Arbeit wird am Mittwoch wieder ausgenommen.Der Metallarbeiterstreik ist somit beendet.

Der englische Transportarbeiterstreik. London,24 . Mai . Es läßt sich noch nicht genau feststellen, wieviel
Leute sich heute im Ausstande befinden . Die Führer der
Arbeiter geben die Zahl der streikenden Hafen- und
Transportarbeiter auf mindestens 100 000 an . allein
die heutigen Morgenblätter erklären , daß diese Zahl
übertrieben sei , und daß insgesamt nur 30 000 Mann
in den Ausstand getreten sind.

Jur Deutsche « FefirerurrsammLung.
Berlin , 24. Mai . Die diesjährige Deutsche Lehrer¬

versammlung , die in den Tagen vom 27. bis 30. Mai
in Berlin tagt , wird die am zahlreichsten besuchte aller
bisherigen Versammlungen sein ; es liegen schon setzt
rund 8000 Anmeldungen vor . Außer den beiden Haupt¬
versammlungen am Dienstag und Mittwoch finden noch28 Nebenversammlungen statt , die sich mit den verschie¬
densten Interessengebieten der Lehrerschaft beschäftigen.

nutzen, lehnten wir ab . und Holmes und ich machten uns
auf den! Weg nach Baskerville Hall , während der Natur¬
forscher allein nach seinem Hause zurückging. Als wir
uns einmal umwandten , sahen wir seine Gestalt lang¬
sam über das weite Moor hingehen , und hinter ihm
auf dem mondhellen Abhang lag der schwarze Fleck —
die Todesstätte des Mannes , der ein so grausiges Ende
gefunden.

„Endlich ringen wir also Leib an Leid ! " sagte Hol¬
mes , als wir zusammen guer über das Moor gingen.
„Was für Nerven der Bursche hat ! Wie er sich zusam¬
menraffte trotz dem lähmenden Schreck , den er empfun¬
den haben muß , als er plötzlich sah , daß der verkehrte
Mann seinem Anschlag zum Opfer gefallen war . Ich
sagte Dir in London schon , Watson , und ich sagst Dir
hier noch einmal : Niemals haben wir einen Gegner
gehabt , der unserer Klinge würdiger war .

"
„Es tut mir leid , daß er Dich gesehen hat .

"
„Mir war es anfangs ebenfalls unangenehm . Aber

dagegen ließ sich nun mal nichts machen.
"

„Da er nun also weiß , daß Du hier bist — welchen
Einfluß wird das Deiner Meinung nach auf seine Pläne
haben ?"

„Vielleicht veranlaßt es ihn zu größerer Vorsicht —
vielleicht treibt es ihn aber auch sofort zu verzweifelten
Maßnahmen . Wie die meisten Augen Verbrecher ver¬
traut . er möglicherweise zu sehr auf seine eigene Klug¬
heit und bildet sich ein , daß er uns vollständig hinters
Licht geführt hat .

"
„Warum sollen wir ihn denn nicht aus der Stelle

festnehmen?"
„Mein lieber Watson . Du bist ein geborener Mann

der Tat ! Dein Instinkt treibt Dich stets dazu , irgend
was Energisches zu tun . Aber setzen wir einmal — nur !
beispielsweise — den Fall , wir ließen ihn noch in dieser !

Außer den Belehrungen , die die Schulausstellung im
Abgeordnetenhause , in der deutschen Lehrerbücherei und
im städtischen Schulmuseum sowie die staatliche Unter¬
richtsausstellung bieten , stehen den Besuchern noch be¬
sondere künstlerische Genüsse in Aussicht. Der Kaiser
hat das Königliche Schauspielhaus kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt. Zur Aufführung gelangt „Der große
König "

. In der Philharmonie gibt der Berliner Leh¬
rergesangverein ein Festkonzert und im Zirkus Busch
wird der bekannte Chor von 2000 Berliner Volksschul¬
kindern den Lehrern seine Weisen zum Vortrag bringen.

Ans dm GrOnMism.
Zever, 25 . Mai.

^ Die diesjährige Tagung der Hauseatisch -Olden-
burgischen Missionsksnferenz nahm am Mittwoch im
Schloßhotel in Eutin mit einem Vorabend ihren An¬
fang . Die Leitung lag in den Händen von Kirchenrat
Rathgens , Eutin . In einer Begrüßungsansprache
dankte Direktor Harders . Eutin , zunächst im Austrage
des Missions-Ortsausschusses Eutin alle Anwesenden für
ihr Erscheinen, betonend , daß es das erste Mal sei, daß
eine derartige Konferenz in Eutin stattfände , und gab
Redner dann ein anschauliches Bild von der Bekehrung
der ehemals heidnischen Bewohner auf unserer jütischen
Halbinsel . Zum Schlüsse seiner Ausführungen wünschte
Redner der Missionskonferenz, daß sie ihre Aufgabe,
überall das Interesse für die Mission zu wecken , auch bei
und segensreich erfüllen werde . Nachdem dann seitens
des Kirchenchors und des Gesangvereins Eutin eine
Motette aus dem Paulus von Mendelssohn zum Vor¬
trag gebracht war , ergriff Herr Missionsinspektvr
Schlunck -Hamburg das Wort zu seinem Bortrage über
das Thema : „Es geht voran !

" Ausgehend von der
Frage , ob es richtiger fei , die Gesamtlage des Christen¬
tums in der Gegenwart optimistischoder pessimistisch an¬
zusehen. behauptete der Vortragende , daß mit dem Zu¬
nehmen des Lichtes ein Zunehmen der Finsternis not¬
wendig verbunden sei . Er gab dann zunächst in kurzen
Zügen einen Einblick in die gewaltige Kulturentwicke-
lung der Gegenwart , die sich zur Weltkultur entwickelt
habe , und aus der heraus man die Missionslage begrei¬
fen müsse . Zeichen des Fortschrittes sind Korea mit sei¬
nen Missionserfolgen ohne gleichen in der Missions¬
geschichte , ferner die Erfolge der Kolsmission in Indien,
schließlich die Arbeit jeder der deutschen MWonsgesell-
schasten . Die Statistik der Weltmission gibt für Ende
1910 4 876 454 Christen . 22 058 Missionare . Missio-
narinnen und Frauen , 94 500 eingeborene Helfer und
123,50 Millionen Mark Iahreseinnahme an . Besonders
hob der Vortrag als erfreuliche Züge hervor , wie mit
dem Wachstum nach außen ein Streben nach Vertiefungder Methode , nach einem engen Zusammenschluß aller
evangelischen Missionen verbunden sei . Nach Beendi¬
gung dieser eindrucksvollen Ansprache wechselte dann ein
weiterer Vortrag des Kirchenchors und des Gesangver¬
eins mit einem gemeinsamen Gesang seitens aller An¬
wesenden ab . und nahm schließlich Herr Oberkirchenrat
Iben -Oldenburg das Schlußwort . Der Redner über¬
mittelte sodann die Grüße des oldenburgischen Ober¬
kirchenrats und gab ferner seiner Freude Ausdruck, daß
auch die hiesige Bevölkerung durch den Besuch des heu¬
tigen Vorabends bekundet habe , die ideale Sache der
Mission pflegen zu wollen . Die Bedeutung der HaNfea-
tisch -Oldenburgischen Missionskonferenz habe sich durchden sofort erfolgten Zusammenschluß der bisher in die¬
sem Landesstrich bestehenden einzelnen 6 Konferenzen

Nacht festnehmen — was in aller Welt würde uns das
nützen? Wir könnten nichts gegen ihn beweisen ! Das
ist eben die teuflische Schlauheit seines! Verbrechens!
Wenn er sich eines Menschen als Werkzeug bediente , so
könnten wir auf ein Zeugnis von diesem rechnen, aber
wenn wir diesen großen Hund ans Tageslicht ziehen, so
genügt das noch lange nicht, um seinem Herrn den Strick
um den Hals zu legen .

"
(Fortsetzung folgt .)

Pfingsten.
Von H a ns - Erwin.

Es soll ein Fest der Freude sein, jEin Iubelklana auf allen Wegen , l
Und jeder soll sein Bestes weihst,
Dem Freudentag zu Füßen legen.
Wo eine Mutter stolz ihr Kind
Hört frohe Wanderlieder singen,
Soll ihrem Herrgott sie geschwind l
Viel Dank für so viel Freude bringen.
Und wo ein Bursch ein Mägdlein sieht, ^Soll er ihm tief ins Auge schauen . jSoll sehn , ob ihm sein Glück erblüht r
Wohl unter holden Augenbrauen . ^Und wo zwei Freunde jung und stark
Durch hohe Eichen wandernd streben,
Sollst sie. wie dieser Eichen Mark.
Sich feste , treue Freundschaft geben.
Es wird ein Fest der Freude sein.
Wenn wir es richtig nur genießen . i
Wenn wir das Beste ihm nur weihst . >
Wird uns der Segen sicher fließen . -

g^ eigt . Der WifsionsgrUndfatz sei : „Mein Feld ist dieWelt !
" Große« Dinge aber wollen Zeit haben , und somüssen auch wir in der Missionssache geduldig wartenlernen auf Gottes Reich. Gleichgültigkeit und Nicht¬

achtung der Missionsarbeit mögen aber verschwindenund sich an ihrer Stelle die Interne erweckende Erkennt¬nis zeigen. Mit gemeinsamem Gesänge fand die Vor¬
feier ihren Abschluß.

Aus dem neuen Programm im Lichtspielhaus
Neuermarkt 175 sei vor allem das historische Drama
„Mona Lisa" genannt . An die Entstehung jenes be¬
rühmten Gemäldes , dessen rätselhaftes Verschwinden
noch frisch jg aller Gedächtnis ist , knüpft sich ein tragisches
Verhängnis . Diese Tragödie ist mit großen Mitteln
meisterhaft durchgeführt , die farbige Ausstattung gerade¬
zu prachtvoll. Ein Besuch wird sich lohnen , der Besucher
wird von dem Gesehenen vollkommenzufrieden sein . —
An beiden Pfingsttagen Anfang nachmittags 4 Uhr.^ Hohe Füllenpreise . Von dem Angeldshengst
Eichhorn wurden in diesen Tagen einige Füllen zu
hohen Preisen verkauft . Der Hengstaufzüchter Hergensin Ranzenbüttel kaufte von Andreas zu Gramberg ein
Hengstfüllen für 1500 -st : ebenso E . Daun , Ieversches
Grashaus , von Ianßen zu Leepens ein solches für KWMark . I . Daun . Jeper , kaufte ein Füllen von I . Bar¬
gen zu Gödens für 1400 st , ferner verkaufte Herr GralsPopken zu Landeswarfen ein Hengstfüllen für 2000 Kl.— Aus diesen Erfolgen hiesiger Zucht ersieht man also,daß wir mit den Meldungen über hohe Füllenpreise aus
Butjadingen oder dem Amte Varel nicht übertroffenwerden . Wenn , einige Züchter ihre Füllen überhaupt
verkaufen wollten , könnte man hier noch mit anderen
Zahlen antreten.

" Varel . 24. Mai . Gestern stürzten beim Richteneines landwirtschaftlichen Anwesens in Obenstrohe plötz¬
lich vier Sparrengebinde herunter . Der in denselben be¬
schäftigte Zimmergeselle brach beim Aufschlagen auf die
Erde beide Arme . Durch die noch auf ihn fallenden
Hölzer erlitt der Verunglückte schwere innere Ver¬
letzungen.

8 Oldenburg , 24 . Mai . Der Gemeinderat von
Eversten beschloß einstimmig , den Siemens -Schuckert-Werken bei Legung der Ueberlandzentrale die Durch¬
querung eines Teils der Gemeinde Eversten so lange
zu verweigern , bis sie sich mit Eversten hinsichtlich der
Beleuchtung geeinigt hätte . Vor einigen Jahren hat
nämlich die Firma Diecks und Kuhlmann unter großem
Kostenauswande ein eigenes Elektrizitätswerk hergerich¬tet , dem fast alle Geschäfte und viele Privathäufer in
Eversten angeschlossen sind . — In Osternburgermoor
sind Abteilungen des Dragonerregiments fleißig dabei,eine größere Fläche Oedland zu kultivieren . Es wird
Hafer hineingesät . Der Ertrag kommt dem Regiment
zugute . — Die Konferenz der Alten — bekanntlich eine
freie Vereinigung pensionierter Lehrer — nahm gesterndie landwirtschaftliche Versuchs- und Kontrollstation in
Augenschein. Der Vorsteher Herr Dr . Popp hatte selbstdie Führung übernommen.

" Die Oldenburger Eisenhütte A.-E . , welche im vo¬
rigen Jahre sämtliche Werke an die Warnsteiner Grube
verkaufte , steht augenblicklichin Verhandlungen , die aufden Erwerb einer Fabrik oder eines Betriebes Hinzielen.Es liegen mehrere Offerten vor . und die Verhandlungen
dürften in etwa einem Vierteljahre abgeschlossen sein.
Der neue Betrieb , der der alten Beschäftigung möglichst
nahe kommen soll , wird dann unter der neuen Firma er¬
öffnet werden.

* Delmenhorst . Nach einer aus Bremerhaven hier¬
her gelangten Meldung ist der dort beim Stadtmagistrat
beschäftigte Referendar Pleus , der zuvor beim hiesigen
Stadtmagistrat arbeitete , zum Bürgermeister von Kart¬
haus (Westpreußen) , 5000 Einwohner , gewählt worden.

Vramsche. Beim Bereiten ihres Abendbrotes
mittels Spirituskochers explodierte dieser unter den
Händen der 23jährigen Lehrerin Frl . Engelbrecht in der
Bahnhofstraße plötzlich . Die Lehrerin erlitt furchtbare
Brandverletzungen ' Ihr Zustand ist ein äußerst bedenk¬
licher.

s

" Wildeshausen. Ein tätlicherUnfall ereignete sich
in Iserloy bei Dötlingen . Der Landwirt Garms machte
einen Fehltritt und fiel von der Hille herab . Er war
auf der Stelle tot.

" Eckwarden , 23 . Mai . Unter vergiftungsartigen
Erscheinungen erkrankten vor einigen Tagen mit hef¬
tigem Fieber einige Mitglieder der Familie des Land¬
manns Gust. Thien in Gutzwarden . Die Krankheit griff
weiter um sich , so daß setzt im ganzen 8 Personen in dem
Hause erkrankt sind. Der Name der Krankheit ist noch
nicht festgestellt, auch wegen der Ursache steht man vor
einem Rätsel . Hoffentlich greift die Krankheit , die einen
rühr - bezw. typhusartigen Charakter zeigt, nicht auch
noch auf andere Häuser über , sondern bleibt auf dies
eine ziemlich allein belegene Gehöft beschränkt. (B . Z .)

Aus den NMWMt».
^ Wilhelmshaven . 24. Mai . Das 1 . Geschwader,

die kleinen Kreuzer Mainz und Dresden , ist gestern
abend , mehrere Torpedobootsflottillen sind bereits im
Laufe des Tages hier eingelaufen , um Kohlen zu neh¬
men und Pfingsten über hier zu bleiben . Wenigstens
ein Trost für die Geschäftsleute, nachdem die Wilhelms-
haoener und Rüstringer Einwohnerschaft durch Zirkusund Krammarkt vollständig „ausgepumpt " wurde . Die
übrigen Geschwaderder Hochseeflotte werden die Pfingsi-



„ eiertaffe in Cuxhaven . B rmrsbü tte lkoM, , Vor kum und
« mdm verbringen.

« Olterntwrf, 22. Mai . Die Hamburg-Amerika-
Lime lässt im hiesigen Westerende bei Glameyers Heck,
wo das Fahrwasser der Elbe bis dicht an den Deich
kommt, eine Duc-de -Alben-Anlage mit EiMrechern ein¬
richten

'
. an der das neue RiesenschiffImperator und die

Weiteren Schiffe derselben GrößenVerhältnisse anlegen
sollen , um dort Kohlen und andere Bedürfnisse einzu-

snehmen und die Passagiere abzusetzen / Die Tuxhavener
^Hasenverhältnisse sind für die neuen Ozeanriesen nicht
ausreichend und Hamburg würden die Schiffe der Im¬
perator -Klasse wohl auch nur unter besonders günstigen
Verhältnissen erreichen können, aber sicher nicht im Som¬
mer oder bei Ostwind . b '

'

AngeldsprämrerrverteilmW.
ff Jever, ' 25. Mai.
^ »-p Vom Stierkörungsverband Jever -Rüstringen
wurde heute auf dem Marktplätze eine Verteilung von
Angeldsprämien an 1 Jahr alte Stiers vorgenommen.
Die Veranstaltung hatte eine große Zahl von Inter¬
essenten herangezogen, wie es ja überhaupt stets beob¬
achtet wird , daß die Landwirte sich dann sehr gerne
tzusaminenffnden, wenn es sich um eine Zusammenstel¬
lung erstklassiger Zuchttiere handelt . Zur Verfügung
standen 4850 »ft . um die nach dem Verzeichnis 18 Stiere
konkurrierten. Die Prämien wurden dann wie folgt
verteilt , nachdem aus der Summe drei Sätze gemacht
waren und zwar 800 »ft , 500 und 400 -ft:

D> la . 800 »ft Georg Andreae , Fedderwarden . Tello
«84 251 . geb . 25 . Dez. 1910, V . Nußbaum 21 298, M.
IMetrine 18974.
I Ib . 800 »ft E . Becker , Kaperei . Titan 34 331 , geb.
D? . April 1911 , V . Regent 30 265. M . Gallerine 16 31072.

Ie . 800 »ft C . Habben , Quanens , und L . Gerdes,
Ollacker . Thaer 34 324 , geb . 16. Februar 1911. V.
Peter 27 935, M . Villtrut Il -ff 7 31423 . — Erhielt Ila
Kälberprämie 75 »ft.

Ila 500 »ft H . Vrader , Bottens . Thomson 34367,
geb . 15 . März 1911, V . Oedipus 34 301 , M . Tullia IVc
32396.

Ild 500 »ft Fr . Bremer . Neufriederikengröden . Ta-
ritus 34 260, geb . 7 . März 1911. V . Pontus 27 887 . M.
Carya I 22 838. — Erhielt Id Kälberprämie 100 »ft.
— Z . : R . Taddigs , Wiarder -Altendeich.

Ilc 500 »ft R . Backhaus und Carl Hoting , Sande.
Tisza 34 349, geh . 13 . März 1911, V . Regent 30 265. M.
Oggekea 25 140. — Erhielt la Kälberprämie IM »ft.
— Z . : E . Gerdes . Werdum.

lila 400 »ft A . Eoemann , Roffhausen . Titus
34 291 , geb . 2 . März 1911, V . Rambold 28 856. M.
OMmea 22 Ml . s

Illd 4M -ft Ziut Blohm , Purkswarfe . Tolstoi
34 392, geb . 8 . Avril 1911 . V . Pettenkofer 27190 , M.
Ehte Hai 13 719.

NemWks.
- Potsdam , 26 . Mai . Bei einem Aufstieg des Aerv-

kvlans des Prinzen Friedrich Sigismund von Preußen
Würzte heute abend zwischen 6 und 7 Uhr auf dem Bvrn-
Mtedterfelde der Ingenieur des Prinzen ab . Der Prinzeilte sofort auf einem Motorrad zum Garnisonlazarett,um einen Krankenwagen zu requirieren . In diesem

erfolgte der Transport des bewußtlosen und anscheinend
schwer verletzten Ingenieurs ins Lazarett . Der Flug¬
apparat ist völlig zerstört worden . '

" Osterniiek . 24 . Mai . Ein Attentat auf den Bür¬
germeister Schoos wurde heute mittag von dem früheren
Polizeifergeanten Bethge verübt . Der Bürgermeister
befand sich auf dem Wege vom Rathause nach seiner
Wohnung , als plötzlich in der Kapellenstraße der dort
stehende Bethge einen Revolverschuß auf ihn abgab.
Glücklicherweise verfehlte die Kugel ihr Ziel . Der Bür¬

germeister schlug dem Attentäter den Revolver in depr
Augenblick aus der Hand , als er einen zweiten Schuß
abgeben wollte . Bethge stellte sich dann selbst der Po¬
lizei . Er ist schon seit längerer Zeit nicht ganz zurech¬
nungsfähig und war auch aus diesem! Grunde zwangs¬
weise pensioniert worden.

" Kassel, 23. Mai . Der Prokurist der Jute-
Spinnerei und Weberei Kassel ist nach umfangreichen
Unterschlagungen flüchtig geworden . Es handelt sich um
sehr bedeutende Beträge.' ' Düsseldorf. 24 . Mai . Nach Unterschlagung von
200 000 -ft flüchtig geworden ist der Kassierer der alten
Erundstiicksfirma Gebrüder Stein , namens Heinrich
Geb. Er war seit zwanzig Jahren in den Diensten der
Firma . Ende April hatte er einen Erholungsurlaub
nach dem Mittelmeer angetreten , war aber nicht mehr
zurückgekehrt . Die Unterschlagungen sind im Laufe eines
Jahres begangen worden . ; .

" Mülheim , 22 . Mai . Im Anschluß an ein Fuß¬
ballwettspiel , das hier zwischen einem Essener und einem
Mülheimer Verein stattfand , entstand heute eine wüste
Schlägerei , bei der ein Fußballwettspieler getötet wurde,
mehrere andere schwere Verletzungen erlitten.

- Hanau (Main ) 24 . Mai . Heute früh brach im
Dachstuhl des königlichen Gymnasiums Feuer aus . Das
Gebäude wurde bis auf das Erdgeschoß eingeäschert. Es
war über 300 Jahre alt.

- Karlsruhe, 24 . Mai . Der wegen Ermordung der
Frau Zwecker (Rußheim ) zum Tode verurteilte Schlosser
Friedrich Wilhelm Hager ist heute früh auf dem Hofe
des hiesigen Amtsgerichtsgefängnisses durch den Scharf¬
richter Müller aus Ladenburg hingerichtet worden.

- Krossen lOders , 24. Mai . In Braschen (Kreis
Krossens wurde gestern die 21jährige Bauerntochter
Schulz im Walde tot ausgesunden. Um den Hals des
Mädchens war eine Schürze gewickelt . Es liegt jeden-
fas Mord vor.

- Luther -Denkmal für die Feste Koburg . Auf An¬
regung des Evangelischen Bundes soll auf der Feste Ko¬
burg ein großes Lutherdenkmal errichtet werden , das im
Jahre 1917, im vierhundertsten Iubiläumsjahr der Re¬
formation . enthüllt wird . Der Herzog von Koburg hat
seine Unterstützung zugesagt.

- Aus Marseille . 22. Mai , wird gemeldet : Das
französische Mittelmeergeschwader mit dem Prinzen von
Wales an Bord des Danton kam gestern abend hier an.
nachdem es unterwegs verschiedene Manöver ausgeführt
hatte , denen der Prinz von der Kommandobrücke des
Danton aus zugesehen hatte . Heute morgen ging die
Flotte in See , um wieder zu üben . Da begegnete ihm
ein aus Durban kommender deutscher Woermann-
Dwmpser. Nach dem Austausch der üblichen Flaggen¬
grüße spielte die Kapelle des deutschen Schiffes die
Marseillaise , die von den Mannschaften des französischen
Geschwaders mit großer Begeisterung aufgenommen
wurde . Dann kehrte die Flotte nach Toulon zurück , wo
Admiral Boue de Lapayrere und der Prinz an Bord
eines Unterseebootes gingen , das mehrere Tauchübungen
vornahm . .. - . - - > n '

" Hinrichtung eines Vaptistenpredigers. New-
york, 22. Mai . Der Vaptistenprediger Clarence Ri-
cheson . der vor einiger Zeit zum Tode verurteilt wurde,
ist am Dienstag durch Elektrizität hingerichtet worden.
Der Verurteilte ging ruhig seinem Top entgegen . Er
hatte eingestanden , daß er als Pastor der Emmanuel-
Kirche in Cambridge seine frühere Geliebte Ivis Linnell,
19 Jahre alt und Schülerin des Konservatoriums für
Musik in Boston , ermordet hatte , weil sie ihm im Wege
stand, als er eine reiche Erbin , Miß Violet EdMünds aus
Brooklyn , heiraten wollte . An dem Tage , als die Ein¬
ladungskarten zur Hochzeit des Pastors mit Miß Ed-
mands ausgesandt wurden , wurde Miß Linnell vergiftet
aufgefunden . Miß Edmunds ist eine hervorragende
Schönheit der Vrooklyner Gesellschaft und besitzt von
ihrem Großvater ein großes Vermögen.

" Washington , 23 . Mai . Das Senatskomitee unter¬
breitete am Dienstag dem Senat den Bericht über die

Untersuchung der Titanic -Katastrophe . Der Bericht ver¬
urteilt scharf die Zustände , die den Untergang der Ti¬
tanic verursacht haben . Wie verlautet , kritisiert der
Bericht in scharferWeise den Kapitän Smith wegen nach¬
lässiger Inspizierung und hebt den Mangel an Disziplin
in der Stunde der Gefahr hervor.

Ueurstk MltMtcil.
Berlin . 26. Mai . Nach Berichten aus der Schweiz

soll in den letzten 24 Stunden dort ein gewaltiger
Wettersturz eingetreten sein . Im Berner Oberland
herrscht Winterwetter . Vis auf 1500 Meter herab ist
Neuschnee gefallen.

Düsseldorf , 24. Mai . Der Prokurist einer Grund¬
stücksfirma flüchtete, nach Unterschlagung von einer hal¬
ben Million . Wie fetzt ermittelt wurde , lebt er in Kon¬
stantinopel und soll demnächst ausgeliefert werden.

Budapest, 24. Mai . In den ersten Nachmittags¬
stunden hat ein strömender Regen eingesetzt , deshalb
ließen die Kundgebungen an Umfang und Stärke nach.

Konstantinopel, 24. Mai . Der Kommandant der
türkischen Streitkräfte in Benghasi berichtet , fünf italie¬
nische Bataillone , zwei Gebirgsgeschütze und zwei Ma¬
schinengewehre hätten den Posten südlich von Frua in
der Nähe der tunesischen Grenze angegriffen , seien aber
bis in die Verschanzungen zurückgetrieben! worden . Die
Türken und Araber hatten acht Tote und 20 Verwundete.

Hier verlautet , daß die italienische Flotte noch im¬
mer bei den Inseln Chios , Mytilene und Lemnos kreuze.
Die türkische Garnison auf Rhodos soll kapituliert haben,
weil die Italiener die ihnen durch Spione verratenen
Munitionsdepots mit Beschlag belegten , so daß die
Türken ohne Munition waren.

Fes , 24 . Mai . General Lyautey ist hier einge¬
troffen und von El Mokri , der als Vertreter des Sul¬
tans kam , drei Kilometer vor der Stadt begrüßt worden.
Es wurde zu Ehren des Generals ein Frühstück gegeben.
Der Sultan wird Lyautey morgen in Audienz empfan¬
gen. — In der vergangenen Nacht machten mehrere
hundert Aufständische einen Angriff auf Fes , wurden
jedoch leicht zurückgeschlagen.

Havanna, 24. Mai . Alle Zuckerfabriken in der Pro¬
vinz Santiago sind wegen des Negeraufstandes ge¬
schlossen worden . Die Lage in der Provinz Santiago ist
sehr ernst.

Berlin. 25 . Mai . In der Vormittagsziehung
fielen 75 000 »ft auf Nr. 9V 915,10 OM»ft auf Nr. 53 292.
187 692. 5060 »ft auf Nr. 34 680.

Leipzig. 25 . Mai . Das Luftschiff P . 6 ist heute
bei einer Passagierfahrt vom Sturm überrascht worden
und mußte die Fahrt unterbrechen . Da die Mannschaft
das Schiff bei dem starken Winde nicht mehr halten
konnte , mußte die Reißleine gezogen und das Luftschiff
entleert werden. Das Luftschiff und seine Insassen blie¬
ben unversehrt.

Breslau. 25. Mai . Heute vormittag ist an dem
Fürstbischof Dr. Kopp der zweite operative Eingriff ge¬
macht worden. Die Operation nahm einen guten Ver¬
lauf : der Zustand des Patienten ist befriedigend. >

Budapest. 25. Mai . Hier herrscht heute völlige
Ruhe, die Stadt hat wieder ihr früheres Aussehen.

Madrid. 25. Mai . Wie die Blätter berichten,
ist in der Provinz Tarrul die Cholera ausgebrochen und
hat bereits 22 Opfer gefordert. Der Gouverneur der
Provinz stellt die Nachricht amtlich in Abrede.

'

die Itirterhaltuirgs Beilage»

Klmrsrmstü
-Krankenkost

bstnung bei:
Nkeekäui -cstfsll,

viseekös,
vsemktzssrrk , sbo

Schulsache.
Das Verzeichnis nebst Be¬

dingungen über die diesjährigen
Ausbesserungs - und Erneue-
rungsarbeiten an den Schulen
der Gemeinde Hohenkirchen
lregt vom 28 . d. M . an bei Gast-
Airt Fokken Hierselbst zur Ein¬
sicht offen . Bewerber wollen
ihre Angebote bis zum 2 . Juniv - I . hier einreichen.

Hohenkirchen , 25 . Mai 1912.
Der Schulvorst . : F . Mammen.

BermWe AMiges.
Veckife fest M

i Wanderer-Motorrad 1 '/
-llahrnenfLderung, Garantgutes Funktionieren , sowiNeues Wanderer -Motorra!
*veit unter Preis

Hohe nkirchen . I. H . Jac<
Ferkel verkauftHysum.

UerkMf von Schweinen
in Heidmiihle.

Für betr . Rechnung werde ich
Zsnmdklid den1. Juni d . I.

Mi». IW de-.
bei Gerhard Warntjens Gast¬
hause in Heidmühle

MM große »Meint

Schweine
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer lade freund ! , ein.

Hridwiihle. Fritz Hasche».

Zu verkaufen mehrere

mit Gärten,

Bauplätze,
belegen in Schortens , Ostiem
und Heidmühle , von 60 Pfg.
ä Qum . an

HeNmühle. Fritz Häkchen.
Halte ständig das so sehr be¬

liebte

Kalberfutter
( geröstetes Hafergries)

auf Lager, welches sich auch als
bester Ersatz für Vollmilch er¬
wiesen hat.

Zever. Anton önken,
_ Telephon 307.

»Wl>eii!. ZlklemekMlW
der Dienstbotenvereinigung

Said . . ij « !i,. rl

Bei Ansamung von Dauer¬
weiden empf. schönen, keimf.

BllWlM
' ' ,

von besten Weiden geerntet.
Probe franko

Waddens sBuij >. D . A , Weser.
Gesucht aus sofort für einen

kleinen Haushalt ein besseres
gewandtes MsiHehsn , welches
sämtliche Arbeiten mit verrichten
muß und auch melken kann,
bei Familienanschluß und gegen
Gehalt Näheres bei Gastwirt
Schulze , Jever , Stadtwage.

Gesucht nach Vvsinevr zum
1 . Juni eins erfahrene

Köchin.
Bremen , Frühlingstr . 6 Berck.

Verloren
von Hohenkirchen bis Dyk¬
hausen eine messingene Wagen¬
kapsel Der Finder wird ge¬
beten, dieselbe bei Gastwirt Ger¬
des (Schlachte) oder H . Ahlrichs,
HohenkircherSietw . , abzugeben.

Verkaufe einen angekörten
Stier bester Abstammung.

G . I - Tiarks.
Warsreihe bei Sillenstede.

W . Hl WM « MV
Lester Lrsats

kür Muttermilch,
lu nur ansuwarmeu-
clenLorttonsklaschsa
vom ersten Tebsus-
tu§e au su verab¬

reichen.
Lei hunckerttauseu-
ckeu von Liucksrn
mit Rrkolß- bewährt

Höchste
^ .usssichuuuAeu.

MW WU
i. OickdA.

Hoiiiekeraut 8r. XöuiZI. Hoheit
ckes6 rc>sskersoAsvou OlcleuburA.
Vertreter MltK . fever.

Lsrusprecher dir . y.

MIM



kun «Uv ^ lvsvklcüvkv ! ^ ^
Vollllsmpkwssobmssvkins „ System Cnsuss"

mit neuester Siebtrommel , welche sich um ihre Querachse dreht und dadurch eine mannigfaltige Sturzwirkung sowie bequemes Füll «« und
ermöglicht . Bemerke , daß diese Einrichtung bei keinem anderen Fabrikat vorhanden ist, infolgedessen auch nicht so isiKLrrnuASfÄhiK sind . AehnErnirsMrnnfelzineir in Holz , auf Gestell und Tisch, 2V » i <rA « *<»sshi »rair , verzinkte 4V «»fehksffsl in allen Größen , nur pMrniA Wsns , gyL,-eißerne emaillierte rUairtalkssfar , verzinkte werssh « »« « « <n , Asvn, LeresL - r« »« . HlLttsifs « für KptVltnz!Listzta »* und Votzarr empfiehlt » « » s » s '

n . V. I nunvn.
Insulin

3ch. 8Mpe,Zever,
empfiehlt

sämtliche Weine,
Spirituosen u. Liköre.
»Mors« Md « dMmMe-

MMid,
sowie

Marca Tralga,
empfiehlt
z« . Zch . SliM
Maitrank -Effe»;

zur Bowle in V, u ^ 4 Flaschen
und

Mfchoff-Extract
zu haben bei

Z« . M. LaWe.

7. A. Lekksrüt. WosvWimi. eiimirM MM . ölSevbsrz.
Geschäfts-Eröffnung.

Den geehrten Einwohnern von Lr »«»ss « »a» ttz «r« d
1T« rKSS »« d zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich in dem Hause
des Herrn Alsfsalr in L » « O»« »s « ttz eine

VvrIrr » « r 88 tvII«
meines

MmImm -GMfts
eröffnet habe

Indem ich verspreche, gute Waren zu den billigsten Preisen
zu liefern , bitte ich , mein Unternehmen gütigst zu unterstützen.

Hochachtungsvoll

Linst Nnivgsi
».

Hglte meinen schönen , schat¬
tigen

Gllltkll «. Kkgckah»
zur fleißigen Benutzung bestens
empfohlen.

Joh . Lampe,
H « rss vav

Cigarren
in vorzüglichen Qualitäten zu

haben bei
3 « . M . LMP,

früher I . C . Horch.

insmi
I 'VMM-rnI

Konserven
empf . billigst Emil Janßen.

AWos M Mbe.
Heute , Pstngstabend,
Richten des Mnidnnmes.
Whss zm üllube.

Weißbier in Kruken wieder
Vorrätig . Bitte um Rückgabe
der Kruken.

Ze«. M .-B.-V»s.-8es. « . 8.
Der Rechnungsabschluß für

das Geschäftsjahr vom 1 - Mai
1911 bis dahin 19t2 liegt vom
23 . Mai an auf 14 Tage zur
Einsicht der Mitglieder in mei¬
nem Geschäftszimmer aus.

Wiarden , 22 . Mai 1912.
^ MiMvr,

Direktor.

Ofenhaus.
Stubenöfen, Kochöfen , Keffelöfe«,

fchwarz und emailliert,
in SHtstzsv

6 - L . OnNsn.

I'Moliisnsn 8 iS eikinai VIi1»-0sI
vsirn 8is 3uk billigsks unN bsquvmsi « XVkiss HiremE«^ ussboüsn einen ciLusriiLktsn 61anr ^ederi voller »,

; cler sokort sriiLrtet!

lieksrt Lu.cii , bei eines keinen lkarbpulvers , eines
tnäeUosen karbî en ^ nstrieb , cler mit reinem Liitr-Oei^ n 'nder-

! rieben ist . i kalls UoebAlanr Amvnnscbk virä.

llllksin venkssik ; f
LsMbsn unü

, , ß ^ spvi «»

F . ^ I . Kräder,
Fernspr . 1 . — Hookffel , — Fernfpr . l.

B-MstMes - Ni» HMMmg.
WLv HsbLLers «Krsstzss LZrssV Zrrr

Zement . Mack M
KteiM . Ws.

TMses, Kieser«, PWirme,
ksrolisevisein alles Dimitsmeu,

snbksänNtes StaNmkieserv,

Hookfiel.
Nin 2 .

großer Bull.
Hierzu ladet ergebenst ein

M der MMe.
Ausflug

Freitag den 31. d . Mts . znw
Schützenhof.

Der Borstand.

MhWIMde , KliMMn . HHOicki >,8 Mdielm,M
'
ch,

AlllSW. NMöhllll ! AM »« «
' '
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Diejenigen Mitglieder der
landrv . Abteilung Wangerland,
die ihre Gespanne zu der am
2 . Pstngftfeiertage stattfindendsn
Gesellschaftstour zur Verfügung
stellen, werden gebeten , ihre
Gespanne um 2 ^ Uhr nachm,
beim Bahnhofe Earolinensiel
zur Abfahrt bereit zu halten.

Fr . - Aug . - Groden , 24 . 8 . 1912.
H . Gerdes.

Sillenstede.
Ain beiden Psingsttagen

Karufiellfahren.
Es ladet ein D - Jacobs.

Privatschule
Hohenkirchen.

Dienstag den 28 . Mai
nachm. 6 Uhr

VvMSMINMllINg
bei Fokken.

1. Voranschlag.
2 . Hebung des Schulgeldes.
3 . Verschiedenes.

D . V.

Habe den 1 . und 2. Feiertgzbis 2 Uhr nachm geöffnet
Tettens . Carl Heyen,

Barbier u . Friseur,

Hohenkirchen.
Am 2 . Pfingsttage

großer Ball,
wozu freundlich st einladet

Herrn . Buns.

z Friederikensiel.
S -Ilnb EimBeit.
ßSonnta g den 2 . J nniMSIS

grosksSommkW
M ^/Mzverbunden mit ^
Kinderftelustigung.

Anfang 2 Uhr

Nachho. , IkStz« WM.
Kinder von Ntchtmitgliedern

zahlen 30 Pfg.
Hierzu laden freundlichst sin

das Komite u . Wilken.

Afielt Zemis uttt Rr . W!
M .-Ülit WWeW««-, . ;

Schaarmühle b . W 'haven . !
Th . Tadkeu.

VerLsfiNNgsameißell.
Statt Karte « .

Die Verlobung meiner Tschter^
Dora mit dem Herrn JohaM
Jürgens aus Emden beehre itz
mich anzuzeigen.

F -au A . Ebolä Wwe . ^
Jever , im Mai 19 ! 2. >

IZ « L A L 8r » Iv

Verlobte.
Jever . Emden.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeiaen : !
Alma Meins

Georg Schütte.
Jever , Twistringen,

zzt. Twistringen,
Pfingsten 1912.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigsn:

Frieda Gerriets
Heinrich Aven.

Tettens . Jever.
Statt Karten.

Verlobte:

T . Freudenthal
I . Müller.

Aceum , Rüstungen,
Pfingsten 1912.

Adele Euken
Willy Höfs.

Verlobte.
Fedderwarden , Wilhelmshaven
_ Pfingsten 1912. ^

Verlobte:
Marie Baumann
Menno Menssen.

Dänenstrist . Horumersiel , ^
SDSSSSSSSSSSSSSSSSSSSDSSDSSSSS
G Die Verlobung ihrer
D Tochter Anni mit Herr»
Z Friedrich Streekman « ,
D zzt . in Jever , beehren sich
8 hiermit ergebenst anzu-
8 zeigen
s Jever , Pfingsten 1912.

^ Thr . Donner u . Frau
s geb . Harms.
^ SQSQDSDOOSSOSQQQSQSOSDL^

Wi M« k
MW KtkÄMM.

Verlobte.

LMSKMM.
Statt besonderer Anzeige.

Heute starb plötzlich und un¬
erwartet mein lieber Mann,
meines Kindes treu sorgender
Vater , unser Sohn und Bruder

WM Willi» WM.

Dieses zeigen mit der Bitte
um stille Teilnahme an

Lina Schröder geb . Bogt.
Herbert Schröder.
H . Schröder u . Familie,

Hookfiel.
Rüstringen , 24. Mai 1912.

Danksagnng.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Verluste
unseres teuren Entschlafenen

sagen wir auf diesem Wege
unfern innigsten Dank.

Diedrich Rocker u . Frau-
Minser -Norder -Altendeich-

Fernsprecher Rr . 4. B«mr^ «iwer^NrdLthmr : G« h. W-»1«rm«»» dk Frv«. Hierz « ein 2. Blatt.
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stand zu erledigen . — Herr Kapellmeister Beilschmidt
gab mit seinen 8 Musikern ein schönes Konzert . Bei

stoffe . Die Auswahl der Gräser sei natürlich von außer -,Zweites KM
Des Pfingstfestes ' wegen wird die

nächste Nummer des Zeverschen Wachem
blatts erst DieusLagabeud' 'MsgeHehen.

Aas dm SrOwWtm.
Jever , 25. Mai.

bst - Heber die am 10. Mai staftgesundeneFriedens¬
feier des Beteranenvereins wird uns noch folgendes mit-
geteilt : Es waren 40 Kameraden zur Stelle . Von 3
Uhr nachm, an versammelten sich dieselben in der Stadt-
wage, von wo aus um 6 Uhr mit Musik zum Krieger¬
denkmal marschiert wurde . Hier hielt der Vorsitzende
Kam. Herrn. Lampe die Weiherede . Aus der schönen
Rede wollen wir die Worte erwähnen , die den teuren
toten Kameraden galten:

„Liebe Kameraden ? So lange wie wir es vermö¬
gen , wollen wir uns am 10 . Mai an dieser Statte ver¬
sammeln , um nicht des Dichters Mahnung zu vergessen:
„Vergeht die teuren Toten nicht und schmückt auch ihre
Urne mit dem Eichenkranz !

"" Und indem wir derer ge¬
denken , mit denen wir Schulter an Schulter gefochten,
die für das Vaterland ihr Herzblut ließen und zu deren
Ehren dieses Denkmal errichtet wurde , wollen wir das¬
selbe schmücken mit des Sieges Lorbeerkranz und uns
der Worte Max v . Schenckendorffserinnern in der fetzi¬
gen schönen Maienzeit , einer Zeit der Weltgeschichte , die
uns Kunde gibt von der gewaltigen . Frucht , hervvrge-
gangen aus jener blutigen Saat : „Alles ist in Grün
gekleidet, alles strahlt im jungen Licht. Anger , wo die
Herde weidet , Hügel , wo man Trauben bricht . Vater¬
land , in tausend Jahren kam dir solch ein Frühling
kaum. Was die hohen Väter waren , heißet nimmer¬
mehr ein Traum ! "" - - Das war ein Völkerfrühling
1814. — Aber der Dichter schaute und sang weiter:
„Aber einmal müßt ihr ringen noch in ernster Gei-
sterschlacht , und den letzten Feind bezwingen , der im
Innern drohend wacht. Haß und Argwohn müßt ihr
dämpfen, Geiz und Neid und böse Lust : dann nach
schweren , langen Kämpfen kannst du ruhen , deutsche
Brust .

'" — Dann kam der Frühling 1871 . Und wenn
wir heute nach 41sähriger Friedenszeit uns auch nur als
schwaches Häuflein alter Kämpfer aus großer Zeit an
dieser Stätte zusammen finden , so wollen wir doch von
neuem verkünden , wie bedeutsam der heutige Friedecks-
tag , der 10. Mai ist. Wir wollen Erinnerungen pfle¬
gen und unseren Toten die Ehre geben und von der
ihnen geweihten Stätte scheiden unter klingendem Spiel
und unter dem gemeinsamen Gesang : Ich halt ' einen
Kameraden , einen besseren find 'st du nicht. In diesem
Sinne stimmen Sie alle ein in den Ruf : Hoch Kaiser
und Reich, hoch Großherzog und Vaterland ! "

Darauf wurde nach dem Getreuen -Lokal marschiert,
wo in dem schönen Garten und der geräumigen Veranda
die Generalversammlung abgehalten wurde , die der
Vorsitzende mit einer Ansprache eröffnete . Die Erschie¬
nenen gedachten der im letzten Jahre verstorbenen Ka¬
meraden . Vom Ehrenmitglied Rechnungsrat Dietsch
war ein Begrüßungstelegramm eingegangen , von Herrn
Antoni aus Calisornien eine Vegrüßungskarte mit der
Ansicht : „König Wilhelms Ritt über das Schlachtfeld
von Sedan .

" Beiden Kameraden sowie dem kranken Ka¬
meraden Dantzig und den alten 48er Veteranen Köhring
in Oldenburg und Gerdes in Jever wurden Karten-
Nüße mit derselben Ansicht und den Unterschriften sämt¬
licher Kameraden , die anwesend waren , zugesandt. Die
Jahresrechnung wurde wie abgelegt festgestellt, ebenso
der Voranschlag. In den Vorstand wurden gewählt:
Lampe, 1 . Vorsitzender. Windeis , stellvertretender Vors. ,
I - G . Ukena, Schriftführer , I . Harms , stellv. Schriftf . ,

Janßen . Kasseführer. Hinr . Gerdes , Kommando¬
führer . Pielstick. dessen Stellvertreter : als Obmänner
bleiben die Men : Fahnenträger E . Dicht, Fahnenjunker
L . Schomerus und Hinrichs . Revisoren Ommen und
Warntjen . Die Feier des Gedenktages von -Mars -la-
Tour soll am 18 . August im Schützenhof zu Jever abge¬
halten werden . Das weitere für die Feier hat der Vot-

pairioti -fcher Stimmung saßen die Kameraden bei Ge¬
sang und Rede und Austausch gegenseitiger Erinnerun¬
gen- fröhlich beieinander , bis die Scheidestunde der Feier
ein Ende machte. Der älteste Veteran . Siebern Janßen
aus Jever , 88 Jahre alt , feierte noch stillvergnügt mit.
Ihm wurde ein dreifaches Hoch gebracht. — Aus Wie¬
dersehn am 18 . August!

Der Landwirtschaftliche Verein Jever versam¬
melte sich Donnerstag im Hotel zum schwarzen Adler.
In beide Vereine ausgenommen wurden die Herren I.
5 . Gerdes . Wiedel . O . Dohrendors , Reuenkrug . M.
Zwitter . Jever , E . Harms , Rahrdum . W . Remmers
und Iohs . Rocker . Nachdem sich die drei anderen land¬
wirtschaftlichen Vereine bereits für die Abhaltung einer
Tierschau in diesem Jahre ausgesprochen haben , schloß
sich auch der Verein Jever diesem Beschlüsse an . Es
folgte nun die Wahl von zwei Kommissionsmitgliedern:
gewählt wurden die Herren Oekonomierat Jürgens und
Direktor Müller . Jever . In die Verlosungskommission
gewählt wurden die Herren Fr . Graepel und C . Haschen-
burger , Jever . Die Wahl der Vertrauensmänner wurde
der Tierschaukommissionüberlasten . Vom Verein Jever
sollen als Preisrichter in Vorschlag gebracht werden:
1 . für Pferde : A . Drantmann , Scheep, B . Hinrichs,
Nenndorf , P . Thomßen , Reiseburg . C . G . Reents , Moor¬
sum, Jul . Garlichs , Schurfens , Fr . Janßen , Jever , H.
Herzog. Wassens , Hullen , Jever : 2. für Rindvieh : Fr.
Hinrichs , Kl .-Wiesels , H . Lauts . Dieken. I . Oltmanns.
Westrum , O . Folkers , Mühlenreihe . A . Folkers , Bone-
terei , H . Irps , Westrum , I . Meents , Rickelhausen. A.
Gerdes , Wiefels , H . Habben , Quanens . Andreae , Gram¬
berg . E . Rieniets , Sandel , H . Christians , Westrum , H.
Bruhnken , Middelswarsen , E . LLken , Westrum , Z.
Blohm , Purkswarse : 3 . für Verteilung , von Freideck¬
scheinen : I . Meinls , Vereinigung , und I . P . Harms,
Dabelei : 4. für Schafe : H . Irps . Westrum . I . Olt¬
manns das. . Heiken. Tain . H . Süllwold . Förriesdorf:
6 . für Schweine : H . Janßen . Holschhausen. Fr . Hinrichs.
Kl . -Wiefels , I . Harms , Halbeland . Schipper . Tralens,
E . von Thünen , Jever : 6 . für Ziegen sollen die Vor¬
schläge dem Ziegenzuchtverein, überlasten bleiben.

Diesen Wahlen folgte ein Referat des Hrn . Direktors
Müller , Jever , über die Pflege der Dauerweiden . Re¬
ferent führte aus , daß bei uns die klimatischen Verhält¬
nisse die Anlage von Dauerweiden sehr begünstigen , und
je weiter man nach Westen komme, desto bester komme
der Einfluß des Golfstroms den klimatischen- Verhält¬
nissen zustatten . Nicht allein die Menge der Nieder¬
schläge . sondern auch die Luftfeuchtigkeit sei von großem
Einfluß , ebenso von Wichtigkeit die Höhe des Grun 'd-
wasserstandes. Letzterer dürfe nicht unter 75 Zenti¬
meter sinken , da sonst die Gräser bezw. die Dauerweiden
leiden würden . Die wasserhebende Kraft des Bodens
habe ihre Grenzen . Die allermeisten Weidegräser hät¬
ten nur höchstens zehn Zentimeter tief gehende Wurzeln,
während die Wurzeln der Eetreidepflanzen bis 25 Ztm.
in den Boden eindringen könnten. Dieser Unterschied
der Pflanzen sei nun nicht nur wegen der Wasserverhält-
nisse von großer Wichtigkeit, sondern auch wegen der
Düngung . Weide-Gräser erreichten mit ihren kurzen
Wurzeln eben nicht die tiefer liegenden Dünger -Nähr¬
stoffe . Bei Anlage von Dauerweiden werde gewöhnlich
der Fehler gemacht, daß den Pflanzen nicht genügend
Nährstoffe mit aus den Weg gegeben würden . Das Stück
Land , das man als Dauerweide anlegen wolle , müsse
man N/s mal mit Nährstoffen mehr bereichern als
Ackerland, dann könne man immer noch seststellen , daß
die Ausfuhr an Nährstoffen noch größer sei , als die Ein¬
fuhr derselben in den Boden . Gut verarbeitete Kompost¬
düngung wirke auf einen schnellen Ertrag und sei diese
noch besser als Stallmist . Letzterer müsse sehr sein ver¬
teilt und nicht zu tief eingeeggt werden . Bei weiterer
Besprechung der Bodenbearbeitung empfiehlt der Refe¬
rent die Anwendung der schwersten Walzen , denn die
Gräser müßten einen gefestigten Boden haben . Für die
Anlage einer Dauerweide empfehle er nach der Brache
zuerst den Anbau von Raps und dann die Aussaat der
Gräser . Gerade die Wurzeln des Napfes dringen tief
in den Boden , schassten eine natürliche Drainage und
erschlössen so den Graswurzeln die tiefer liegenden Nähr-

ordentlich großer Wichtigkeit. Wenn der von großen
Samenhandlungen bezogene Gräsersamen auch ganz gut
sei , so habe dieser doch den Nachteil für uns , daß er nicht
an unseren Boden gewohnt sei . Zudem hätte solcher Sa¬
men Jahre hindurch die Neigung , in Saat zu schießen.
Der Butsadinger Grassamen habe den Vorteil , daß er an
unfern Boden gewohnt sei , doch wieder den großen Nach¬
teil , daß er sehr viel Schmutz und Spreu enthalte , somit
nur zum vierten Teil keimfähig sei . Der beste Weg , sich
guten Samen für eine Dauerweide zu beschaffen , sei , sich
in der Umgegend umzusehen, oder selbst ein Stück vom
eigenen Lande liegen und die Gräser reif werden zN
lasten . In Ostsriesland wende man auf 1 Hektar 46
Kilo Grassamen an : 1 Kilo Grassamen enthalte 189
Millionen Samenkörner , wahrscheinlich der Samen von
Fioringras . Der Frage der Anlage von Dauerweiden
müsse man die ganze Aufmerksamkeit zuwenden , um den
Vorsprung , den wir hier wegen der klimatischen Verhält¬
nisse z . V . vor Ostpreußen hätten , zu halten.

Der Vortrag wurde mit großem Beifall ausgenom¬
men. Eine Besprechung knüpfte sich nicht daran.

Erledigt wurden noch einige kleinere Angelegen¬
heiten.

Der Erreger der Maul - und Klauenseuche
ist gefunden!

Der Präparator am Hygienischen Institut dev
Landesuniversität Rostock Herr Wilhelm Grugel hat nach
längerem planmäßigen Studium den Erreger der Maul¬
und Klauenseuche in Kulturen gezüchtet . Der Beweis
für das Wachstum des Erregers ist durch Ansteckung ge¬
sunder Tiere erbracht . Außerdem ist es gelungen , aus
den abgetöteten Kulturen einen Impfstoff herzustellem
welcher geimpften Tieren eine Immunität gegen die
Seuche verleiht . Die Impfung ist keine Heilimpsung.
rann daher nur bei gesunden Tieren eine vorbeugende
Wirkung Hervorrufen . Versuche mit Rindern haben ein
völlig befriedigendes Resultat ergeben. Es müssen je¬
doch noch weitere Versuche angestellt werden , um über dis
Stärke der Impfung und über die Dauer der Immunität!
völlige Klaruheit zu schaffen.

Leider ist . wie die Deutsche Tagesztg . hierzu schreibt,
die seit Monaten spruchreife Angelegenheit , die schon
vor langer Zeit bei den- zuständigen Ministerien ange¬
meldet ist . durch persönliche Differenz zwischen dem Ent¬
decker und seinem Vorgesetzten verschleppt worden . Hof¬
fentlich entschließt sich die zuständige Behörde bald , den
tatsächlichenEntdecker, der bis setzt allein das Geheimnis
der Herstellung kennt , in die Lage zu versetzen , seine Er¬
findung endlich der Allgemeinheit zugänglich zu machen.
Das Mittel kann zu einem niedrigen Preise s3 pro
Tier ) abgegeben werden.

? Rüsterfiel. 24 . Mai . In vergangener Nacht fand
zwischen Hooksiel , Utters . Voßlapp und Fort Altona voN
den Marineteilen aus Wilhelmshaven eine Felddienst¬
übung statt . — Im Hasen angekommen Schiff Antye.
Schiffer H . Hoffmann , leer von Helgoland : es ladet
Mauersteine von der Dampfziegelei - zu Himmelreich nach
dost zurück.

" Brake , 22 . Mai . Drei - Schiffe wurden - vom See¬
amt als verschollen erklärt . Der Dreimastschuner Ali -da
aus Brake , Führer Kapitän D . B . Buse aus Ostrhauder¬
fehn, Eigentum von Hinr . Arnold . Brake , ist zuletzt ge¬
meldet am 28. September 1911 von Beachy Head und
am 30 . September 1911 von Walmer . — Die Galeasse
Einigkeit aus Barßel , Eigentümer und Führer I . V . I.
Hülper aus Barßelermoor , ist am 1 . November 1911 von
Newcastle on Tyne mit einer Ladung feuerfester Steine
nach Harburg abgesegelt und seitdem mit ihrer Besatzung
verschollen . — Der Logger Großenmeer aus Elsfleth,
Führer Kapt . M . den Dulk , ist am 26. Oktober 1911 zur
Fangreise von Elsfleth aLgeseqelt und seitdem mit seiner
Besatzung verschollen. In allen drei Fällen heißt es ritt
Spruch des Seeamts : Es ist anzunehmen , daß das SMssin den Stürmen des Oktober bezw . November 1911 inder Nordsee untergegangen ist. Ein Verschulden- dev
Schisfslertung oder der Schiffsbesatzung. Mängel des
Schiffes oder der Ladung bezw. der Ausrüstung sind nichtfestgestellt worden.



WchtM».
Ende gut . alles Mt ! Dieses Wort darf man wohl

auch auf den am Mittwoch erfolgten Schluß der Ver¬
handlungen des Deutschen Reichstags anwenden , die fa
dank der sozialdemokratischenRadautaktik zeitweise recht
Peinlich und stürmisch verliefen , deren Endergebnis aber
doch ein so erfreuliches war , daß der Reichskanzler dem
Hause den ganz besonderen Dank des Kaisers übermit¬
teln konnte. In der Tat ist die mit solcher Schnelligkeit
erfolgte Annahme der Wehrvorlagen , bei der eine auch
für die Zukunft manches versprechende Einmütigkeit
aller bürgerlichen Parteien zutage trat , als eine impo¬
nierende Kundgebung einzuschätzen , die nicht ohne nach¬
haltigen Eindruck auf das Ausland geblieben ist . Was
die Deckungsfrage betrifft , so hat freilich der Reichstag
hier einen erst im nächsten Jahre einzulösenden Wechsel
ausgestellt , denn die endgültige Lösung des Kostenpunk¬
tes bleibt der Einigung über die von der Regierung ein¬
zubringende Besitzstcuer Vorbehalten . Erbschaftssteuer
oder Vermögenssteuer , das ist hier die Frage , deren Ent¬
scheidung noch zu lebhaften Auseinandersetzungen zwi¬
schen den bürgerlichen Parteien führen wird , hoffentlich
aber auch zu einer Einigung zwischen ihnen , die um so
dringender wünschenswert ist, da nur unverbesserliche
Optimisten den Steuerbewilligungseifer der Sozialde¬
mokraten als Faktor in ihre Rechnung einstellen können.

Diese Partei hat im Reichstage wie im preußischen
Abqeordnetenhause gezeigt, daß sie die parlamentarische
Arbeit nicht fördern , sondern hemmen , daß sie die Partei
der Opposition nicht nur , sondern der Obstruktion blei¬
ben will . Die Skandalszenen , welche im Reichstage von
den Scheidemann und Genossen und im Abgeordneten¬
hause von Vorchardt und Genossen provoziert wurden,
sind durchaus geeignet , den Parlamentarismus , den diese
Partei angeblich besonders hochhält, aufs ernstlichste zu
gefährden . Es ist berichtet worden , daß sächsische Weber
kwn sechs sozialdemokratischen Mitgliedern des Abgeord¬
netenhauses . die Lärm für sechs Dutzend machen , Stoff
zu neuen Westen übersandt haben , da bei dem Hinaus¬
wurf des Abg . Vorchardt einige von diesen Bekleidungs¬
stücken darauf gegangen sein sollen . Es wäre vielleicht
angebrachter gewesen, wenn die Absender etwas mehr
und solideren Stoff ausgewählt hätten , damit er „im
Wiederholungsfälle " zu Zwangsjacken ausreicht.

Es ist bekanntlich ein Trost , wenn auch nur ein
elender , Genossen im Unglück zu haben . Und so kann
man sich vielleicht über das Verhalten der „Genossen"
im deutschen und im preußischen Parlament mit dem
Hinblick auf das ungarische Abgeordnetenhaus trösten,
wo es in den letzten Tagen noch weit stürmischer zuging,
und wo die Präsidentenwahl nicht nur mit den Stimm¬
zetteln , sondern mit den Fäusten vollzogen wurde . Graf
Tisza , der nach dem feierlichen Auszug der Opposition
von der unter sich gebliebenen Majorität einstimmig ge¬
wählt wurde , wird als Präsident der Kammer kaum
eine leichtere Aufgabe haben als der Ministerpräsident
v . Lukacz. der fest entschlossen sein soll , die Obstruktion
der Iusthpartei niederzuringen , worin er sich von seinem
österreichischen Kollegen und Leidensgenossen, dem Gra¬
fen Stürgkh . unterscheidet, der wiederholt und auch fetzt
wieder , freilich bisher ohne Erfolg , den Kaiser Franz
Josef gebeten hat . ihn von der Bürde seines dornenvollen
Amtes zu befreien.

Der Antrittsvisite des neuen österreichisch -ungar^
scheu Ministers des Aeußern Grafen Berchtold in Berlin
kommt vielleicht mehr Bedeutung als der eines bloßen
Höflichkeitsbesucheszu , denn es liegt in der Natur der
Sache , daß hierbei nicht bloß vom Pfingstwetter , sondern
auch von dem Wetterwinkel im Osten Europas gespro¬
chen worden ist . der zurzeit die Diplomatie aller Groß¬
mächte in Atem hält . Die Türken suchen ihre Nieder¬
lage aus Rhodos durch den Beschluß der Ausweisung
aller Italiener wettzumachen , denn sie wissen, daß sie
ihren Gegner hiermit noch empfindlicher treffen als mit
ihren nicht erstklassigen Geschützen . Unterdessen trägt
man sich auf russischer Seite mit dem Plan einer neuen
Vermittlungsaktion , die aber nicht ganz uneigennützig
zu sein scheint, und die bei den Mächten auf starkes Miß¬
trauen stößt . Sogar bei dem Alliierten Rußlands , denn
man geht wohl nicht fehl , wenn man die Reibungen
zwischen der Regierung des Zaren und dem französischen
Botschafter in Petersburg Herrn Louis in erster Reihe
auf die russische Dardanellenpolitik zurückführt. Bei
welcher Gelegenheit zu ersehen ist , daß die Flitterwochen
der französisch - russischen Allianz den Zitterwochen zu
weichen beginnen.

Auch an Marokko erleben die Franzosen keine
Freude , und die Festlichkeit, welche der Zaunsultan —
wenn wir dies Wort analog dem Zaunkönig gebrauchen
dürfen — zu Ehren der Jahresfeier des Einzugs der
französischen Truppen in Fes veranstaltete , mutet ganz
wie ein Satyrspiel zu dem marokkanischen Drama an,
das sich angesichts der zunehmenden Gärung unter allen
Stämmen immer ernster zu gestalten droht . Man er¬
zählt , daß ein boshafter Diplomat zu einem französischen
Staatsmann gesagt habe : Wozu wollt ihr euch denn
noch in Marokko festsetzen : ihr sitzt fa schon fest!

Der Dampfer Imperator.
der am 23 . Mai in Gegenwart des Kaisers in Hamburg
vom Stapel lief , ist das größte Schiff Deutschlands und
der ganzen Welt und der erste Bierschrauben -Turbinen-

Dampfer der deutschen Handelsflotte . Außer Gm hat
die Hamburg -Amerika-Linie zwei Schweflerschiffe in
Auftrag gegeben. Den Dampfer Imperator erbauen die
Vulkan -Werke als erstes Handelsschiff auf ihrer neuen
Hamburger Werft , die beiden Schwesterschiffedie Ham¬
burger Schiffbauanstalt von Blohm u . Voß.

Am 18 . Juni 1910 begann die Kiellegung unter
der 50 Meter hohen Helgenkrananlage der Bulkanwerke.
Im Frühjahr 1911 konnte man die Aufrichtung der Sei¬
tenspanten und ihre Verkleidung mit Platten in vollem
Gange sehen. Im Innern des Dampfers wurden dann
die ersten Schotten erbaut . In den Dampfer Impera¬
tor ist eine große Zahl Querschotten und mehrere Längs¬
schotten in den Maschinenraum eingebaut und sämtlich
etwa 17 Meter hoch bis zum zweiten Deck. d . h . weit
über die Wasserlinie des beladenen Schiffes, hinaufge-
sührt worden : das vorderste oder Kollisionsschott hat so¬
gar eine Höhe bis zum ersten Deck erhalten . Es versteht
sich , daß diese Querwände auf einem Riesendampfer wie
dem Imperator ganz außerordentliche Abmessungen und
Stärken bekommen mußten . Horizontale und vertikale
Versteifungen im Einzelgewicht von 1000 bis 4600 Kilo¬
gramm geben einen Begriff davon : ein einzelnes Schott
in der Schiffsmitte belastet den Dampfer um nicht weni¬
ger als etwa 60 000 Kilogramm.

Fünf durchlaufende Stahldecks enthält der Rumpf.
Wenn der Dampfer fertig sein wird , ragen noch vier
weitere Decks mittschiffs über das obere durchlaufende
Deck empor. Diese werden dem Dampfer erst gegeben,
nachdem er vom Stapel gelaufen ist : dann erst können
auch seine drei Schornsteine und zwei Masten aufgesetzt
werden . Ein Ozeanriese von 276 Meter Länge , beinahe
30 Meter Breite und mehr als 19 Meter Tiefe . 30,60
Meter wird sich das Bootsdeckund 75 Meter werden sich
gar die Spitzen der Lademasten über den Kiel erheben.
Selbst die Schornsteine sollen 21 Meter Länge und ihre
ovale Oeffnung nicht weniger als 5,50 Meter in der
Längsachse reichen. Mit einem Ablaufgewicht von etwa
640 000 Zentnern sden Schlitten eingerechnet̂ glitt das
Schiss vom Stapel . Beim weiteren Ausbau wird sein
Gewicht ohne Kessel , Maschinen und Ladung schließlich
auf etwa 676 OM Zentner steigen. Einen ungefähren
Begriff von den maschinellen Anlagen , die erst nach dom
Stapellaus eingebaut werden , geben in den Werken der
Vulkan -Werke die Turbinenteile , die zum Teil fertig,
zum Teil erst im Entstehen begriffen sind. Die Tur¬
binengehäuse oder Turbinenmäntel , Gußstücke von wahr¬
haft tunnelartigen Dimensionen , haben fast 5 .60 Meter
Durchmesser und 7,60 Meter Länge . In ihnen werden
sich künftig aus baumdicken Stahlwellen Rotoren oder
Trommeln drehen , deren jede mit 50 OM Schaufeln ver¬
sehen ist und ein Gewicht von 2700 und mehr Zentnern
besitzt . In einem einzigen Turbinenmantsl der Impe¬
rator -Maschinen können 15 OM Pferdestärken erzeugt
werden . Die Schraubenwellen erhalten fast genau 0,60
Meter Dicke , die vierflügeligen Propeller messen über
fünf Meter im Durchmesser.

Am Bug und Heck werden fünf gewaltige Anker an¬
gebracht, deren größter 240 Zentner und deren kleinster
noch 45 Zentner wiegt . 1200 Meter Ankerkette gehören
dazu.

Es versteht sich , daß die unerhörte Geräumigkeit des
Dampfers der Bewegungsfreiheit aller Passagiere nicht
unerheblich zugute kommen wird . In der 1 . Kajüte des
Dampfers Imperator werden nur noch frei zu ebener
Erde stehende Metallbetten zu finden sein. Die gleiche
Tendenz des Fortschritts zeigt sich in dem Rückgang der
Velegungsziffer der einzelnen Kammern , denn nicht nur
in der 1 . Kasüte , sondern auch in den übrigen werden
die Kammern für nur eine oder zwei Personen weitaus
am häufigsten anzutreffen sein.

Weiter wird die Geräumigkeit des Schiffes den
Treppenhäusern . Verbindungsgängen , Decks und Salons
nützlich werden . Von den drei Treppenhäusern der ersten
Kajüte erhält beispielsweise das Haupttreppenhaus bei
einer Höhe von etwa 17 Metern Vorplätze von zum Teil
29 Meter Breite und 21 Meter Länge . Auch Passagier¬
fahrstühle , die den Verkehr durch fünf Decks vermitteln,
sollen natürlich nicht fehlen . Die Salons werden in der
Hauptsache wieder nach den bewährten und praktischen
Gesichtspunkten eingerichtet werden wie aus den in
Fahrt befindlichen größten Passagierschiffen. Ein Ritz-
Carlton -Restaurant , wie es bisher im transatlantischen
Verkehr nur aus den Dampfern der Amerikaklasse der
Hamburg -Amerika- Linie zu finden war , ein Wintergar¬
ten , eine Restaurantlaube werden die Reihe der sonst
üblichen Eesellschaftsräume auf dem Dampfer Impera¬
tor vervollständigen . Auch ein besonderer Tanz - und
Festsaal wird geplant.

Die Bewegungsfreiheit der Reisenden soll durch
eine außerordentlich große Zahl von Promenadendecks
und durch Turnhallen erhöht werden . Das obere Pro¬
menadendeck wird vorn und an den Seiten auf zwei
Drittel seiner Länge durch große Schiebefenster gegen
den Wind geschützt . Die Höhe dieser: Decks beträgt fast
drei Meter und die Breite fünf bis sieben Meter.

Einen großen Umfang wird die Ausrüstung des
Dampfers mit Badegelegenheiten haben . Mehr als 220
Wannenbäder mit Duschen sind für die Passagiere aller
vier Klassen vorgesehen. An die Anlage einer Schwimm¬
halle werden sich hygienische Bäder der verschiedensten
Art anschließen.

Für die Bedienung der Passagiere und die Auf-
! rechterhaltung des Betriebes wird eine Besatzung von
! etwa 1180 Personen angenommen.

Die Schotten des Dampfers Imperator sind mit 36 ^ ^
wasserdichten Türen versehen, von denen eine besonders
große Anzahl , nämlich 23, mit hydraulisch zu betätigen¬der Türschließvorrichtung ausgeftattet werden , so daß sie
automatisch von der Kommandobrücke aus geschlossenwerden können.

Die Kommandos der Schiffsleitung werden durch
elektrische Telegraphen und lautsprechende Telephone
nach dem Maschinenraum übermittelt . Zugleich hat der
Kapitän durch elektrisch betriebene Apparate die Mög- 1
lichkeit , sofort nach der Abgabe des Kommandos festzu- 1
stellen, ob es richtig Verstanden und zur Ausführung ge-,
langt ist. Der Dampfer wird zwei ältere Erste Offiziere '
erhalten , von denen der eine ausschließlichfür die Navi - '
gation des Schiffes und für das gesamte Sicherheit^- §
wesen an Bord zu sorgen hat . Der Dampfer Imperator ^
wird genügend Bootsraum besitzen , um im äußersten ^
Notfälle alle an Bord befindlichen Personen , Passagiere ^
und Mannschaft , anfnehmen zu können. Erwähnt sei '
noch die geplante Anlage einer Werkstatt im vorderen ,
Maschinenraum , die den Zweck hat . Reparaturen an der 1
Maschine und am Schiff, soweit möglich, schon während ^
der Fahrt beschaffen zu können. ^

Nerlosrmgen.
Berlin , 24. Mai . sKlassenlotterie.) Bei der heute

fortgesetzten Ziehung der 5 . Klasse 226. Königlich Preu¬
ßischer Klassenlotterie fielen:

In der Vormittagszishung:
4 Gewinne von je 10 OM -N auf Nr . 56 719 164 594 . -
8 Gewinne von je 5000 -1k auf Nr . 59 696 76 493

138 546 182 921.
72 Gewinne von se 3000 -N auf Nr . 5564 9648 i

13 267 20 056 25 792 29 607 32 649 41248 42 337
45 734 50 253 52 977 66 604 56 625 58 IW 60 344 >
64 076 75 686 79 272 89 923 91 286 95 640 115 206
120 426 122 482 128 777 130 301 132 911 135 612 ,139 820 147 617 148 216 152 461 153 524 182114
187 434.

In der Nachmittagsziehung:
6 Gewinne von se 5000 -kl auf Nr . 111056 131 196!

158 501. ^ .
58 Gewinne von je 3000 -N auf Nr . 10 587 10 652 ' -22 732 29 538 32 830 36 983 60 400 51 367 51 856:

57 872 64 853 66 601 68 086 77105 78 014 87 274
103 327 120 081 130 627 131008 135 861 138 5314'
143 479 145 014 154 082 159 474 160 706 170 727
185 934. k

Kirchliche Nchrichtr«. .
1 . Pfingsttag : ß:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage . D i
Kirchenchor. Di

2. Pfingsttag. A
Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg . «

Kirchenchor. » ,
An beiden Tagen Kollekte für die Heidenmission. W

Amtswoche : Pastor Verlage . U

Oldorf. Am 2 . Pfinqsttaqe Gottesdienst 10 Uhr . »
sKollekte.s Z

Wüppels. Pfingstmontag : Gottesdienst 10 Uhr . D
St . Joost. Pfingstsonntag: : Gottesdienst 10 Uhr.
Westrum. Pfingstsonntag: Gottesdienst 2,30 Uhr.

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Ubr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Die reichhaltige Juni -Nummer der Monatsschrift
Illustrierte Wäsche -Zeitung ist soeben zur Ausgabe ge¬
langt . Der große praktische Nutzen dieses konkurrenz¬
losen Spezialblattes besteht in seinen herrlichen , über¬
aus zahlreichen Vorlagen für Damen - , Herren - und
Kinderwäsche, Babysachen, den zur Wäsche gehörigen
Häkeleien usw . , in dem jeder Nummer beigegebenen
großen Schnittmusterbogen , seinem orientierenden Wä¬
schebericht . den Klöppelbriefen , abwechselnd mit vielge¬
staltigen Monogramm -Verschlingungen usw. , so daß
selbst der Anfängerin die Sache leicht gemacht wird.
Abonnements auf Illustrierte Wäsche -Zeitung für nur
60 Z vierteljährlich durch alle Buchhandlungen und
Postanstalten . Gratis -Probenummern durch erstere und
den Verlag John Henry Schwerin . Berlin W . 57. Man
achte genau auf Titel , Preis und Verlag dieses im 22.
Jahrgang erscheinenden Blattes!

Spargelsuppe . Hierzu verwendet man dünne un¬
ansehnliche Spargel , die man putzt , und von allen harten
Teilen befreit , in 2 Zentimeter lange Stücke schneidet
und in ungesalzenem Wasser weich kocht. Während des
Kochens gibt man se nach der Menge einen oder einige
Maggis Bouillonwürfel hinein spro 44 Liter Suppe 1
Würfels , verdickt die Suppe mit einer Hellen Mehl¬
schwitze, schmeckt sie beim Anrichten mit Maggis Würze¬
etwas Pfeffer und nötigenfalls noch Salz ab . streut ge¬
hackte Petersilie darauf und legt geröstete Weißbrot-
würfelchen ein.



MW » MW.

Der Zivilvsrsitzende
der Ersatzkommission des

Anshedungsbezirks Jever.
Jever , 10 . Mai 1912.

Aushebung.
.. Die diesjährige Aushebung
Mr den Aushebungsbezirk Jever

^
Donnerstag den 30 d. M.

im GasthofMMschwarzen Adler
' ^in Jever statt . Bis Militär-
'

^pflichtigen haben sich zur Ver-
'

Dmeidung der gesetzlichen Nach-
»teile pünktlich um 7,45 Uhr vor-

^ ^mittags im Aushebungslokal
; ^einzustnden.

^ Die Bolksschullehrer haben
' ! ihre Anstellungsurkunde und
' die Militärpflichtigen der see-
' iwännischen und halbseemän-
Knischen Bevölkerung ihre See?

'
ß fahrtsbücher im Termine vor-
l .Mlegen.
> Drost.
j Großh . Amt Jever,
ß Jever , 23. Mai 1912.
E 3 Knaben , lutherischer Re-
Nligion , 9, 8 und 3 Jahr alt,
^ sollen zum Zwecke der Zwangs¬

erziehung möglichst bald in ge-
x -eigneten Familien untsrgebracht
^werden.
^ Bewerber wollen sich sofort
-auf dem Amts melden.

I . B . : Werner.
vGroßh . Amt Jever.

Jever , 23. Mai 1912.
Die neuen Chausseen Sillen-

sstede -Feddsrwarden und Wulfs-
jwarfe -Moorsum find bis auf
kweiteres für Fuhrwerke mit
»einer Achslast von mehr als
j1500 Klg gesperrt.

Die Bekanntmachung des
! Amtes vom 26. Oktober 1911
lwird aufgehoben.

Drost.
Großh . Amt Jever.

Jever , 20. Mai 1912.
Wegen Umlegung der Klin¬

kerbahn wird der Verkehr auf
der Chaussee Sande - Jever in
der Strecke von Km 54,9 bis
Z5,S vom 28 . d . M . an erschwert
sein.

Drost.

Stadtmagistrat.
Jever , 23 . Mai 1912.

Gesucht zum möglichst bah-
Ddigen Antritt ein jüngerer
Z Schreiber oder Schreiberlehr-

ling für die Stadtkämmerei.
Bewerber wollen sich unter
Vorlegung eines selbstgeschrie¬
benen Gesuches beim Stadt«
kämmersr melden urnsr Bei¬
fügung eines Gesundheitsat¬
testes.

vr . Wirsing.

^ mtsmrbMössachx.

Bekanntmachung.
Wegen Reparatur der Stein¬

bahn ist der Verkehr auf der
Amtsverbandschaussee von der
Tengshauser Mühle bis Kaisers-
Hof bis auf weiter erschwert.

Minsen , 23 . Mai 1912.
A . Onnen.

GeMMsjKche.
Ein Verzeichnis der Grund¬

anlieger der Chaussee Schortens-
Ostiem :

1 . denen für abgetretene
Grundflächen Entschädi¬
gung zu zahlen ist;

2. denen für Einfriedigungen,
welche beim Straßenbau
im Wege waren , Entschädi¬
gung zu zahlen ist,

3. welche Grundflächen aus
der Wegemafss übernehmen,

4 - welche anläßlich des Stra¬
ßenbaues vorzubelasten
sind (pro lsd . m mit za.
2,45 Mk .),

uegt nebst einem Verzeichnis

der in Frage kommenden
Grundstücke vom Montag den
27. Mai d I an auf 2 Wochen
in B B . Gerdes Wirtshaus
in Schortens zur Einsicht aus.

Etwaige Einsprüche find in¬
nerhalb genannter Zeit beim
Unterzeichneten vorzubringen.

Schortens , 24 . Mai 1912
G Gerdes.

ZemWe AüMn.
LMM - Mills.

Zum öffentlichen Verkauf des
der Rentnerin Frau R M.
Onnen Wwe . zu Jever gehören¬
den . zu Wüppels belsgenen

Marschland-
gutes j

zur Größe von 36 Hektar 40 Ar
66 Qum . - -- 77 Matten und
derLandhäuslingsstelle Amerika
wird zweiter Termin angesetzt
auf

MitlmH da rs. Mai
mW . 4 W

in W . Martens Gasthofe zum
Bremer Schlüffe! in Jever.

Die Gebäude des Landguts
sind in gutem baulichen Zu¬
stande und an der

'
Chaussee

angenehm belegen . Dis Lände¬
reien werden zur Hälfte als
Pflugland , welches in bestem
Kulturzustande und sehr ertrag¬
reich ist. zur Hälfte als Weide¬
land (sämtlich beste alte Wei¬
den ) verabnutzt . Das Landgut
wird sowohl im ganzen wie
auch in folgenden Losen zum
Aufsatze gelangen:

1 . Eins Parzelle südlich des
Wüppelser Tiefs , östlich der
Chaussee , groß 1,9532Hektar
----- 4,13 Matten,

2. 2 Parzellen südlich des
Tiefs , westlich der Chaussee,
groß 3,7279 Hektar ---- 7,89
Matten,

3 . eine Parzelle nördlich des
Tiefs , westlich der Chaussee,
groß 3.5865 Hektar -- 7,58
Matten,

4 . die Landstelle Amerika mit
8 .7367 Hektar ----- 18,48
Matten,

5 . 2 Parzellen im Kirchdorf,
östlich an der Chaussee , zur
Größe von 2,5819 Hektar
----- 5,46 Matten,

6 . die Herdstelle mit dem Rest
der Ländereien zur Größe
von 15,8204 Hektar ------
33,46 Matten.

Käufer werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß jede
gewünschte Auskunft von mir
bereitwilligst erteilt wird.

Wiarden. I . Müller.
Auktionator.

Jever . Im Aufträge habe
ich ein in Jever an den An¬
lagen bslegenes

8 ohrchaus
zu verkaufen . Das Haus ist
zu einer Wohnung eingerichtet
und mit seinem Ziergarten sehr
angenehm belegen . Es eignet
sich besonders für einen Pro¬
prietär.

Jever . 1912 Mai 22.

Erich Mrs. Rezeptur.
Jever . Ich suche auf sofort

5000 Mk anzuleihen auf mün-
delsichers Landhypothek , ferner
zu beliebiger Zeit 10000 bis
13000 Mark . 15 020 Mark und
18000 Mark aus sichere Haus¬
und Landhypotheken zu 4 bis
5 Proz Zinsen.

Jever , 1912 Mai 22.

W » M, WOl.

Herr Rud . Gronewold zu
Wiarder -Altendeich läßt wegen
Aufgabe des Haushalts

AMI im ZI. Mal
mW. 21- W MfaiWS
auf geraume Zahlungsfrist
öffentlich an den Meistbietenden
durch mich versteigern:

ZMIIUWll,
1 2tür . Kleiderschrank , 1 Sofa,
V, Dtzd. Stühle , 3 Tische, 1
Teppich , 1 Regulator , 1 Weck¬
uhr , 2 Spiegel , versch . Bilder,
Eckborten , Handtuchhalter , l
Trittnähmaschine ( Singer ) ,
Hänge - und Stehlampen,
Sturmlaterne , 1 Glasschrank,
1 Kochofen, 2 Feuerzangen,
eis - u . stein . Töpfe , 1 Haus¬
haltungswage , Eß - u Trink¬
geschirr, Kaffeemühle , Petro¬
leumkanne , Torfkasten , 2 ge¬
räucherte Schinken , 2 Ein
machesäffer , 1 P . Etzkartos-
feln , 1 Karne , 1 Waschkeffel,
Waschballren , Waschbrett . 1
Wasserbank , emaill . Waffer¬
eimer , Harken , Forken , Spaten,
2 Karren , 3 Hecke, 1 Hühner¬
haus m Auslauf , 1 P . Draht¬
geflecht, Nutz - und Brennholz,
3 Herrenfahrräder , 1 Damen¬
fahrrad usw.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator

Auktion!

Pferdehändler H . Frels zu
Rüstringen läßt

Sk » ZI. t. R.
»chmttG 2 W ms«Wv

in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Berl.
Bismarckstraße,

RM

zg . 21 Mll stille
WeWerde,

worunter

Oldenburger,
Dänen und Russen,

sowie

D- M St.
große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Rüstringen , 1912 Mai 24.

H. Gerdes,
amtl . Aukt.

Der Produktenhändler H.
Meyer , Rüstringen I , Grenz-
straße 68, läßt wegen Geschäfts¬
aufgabe

Misch In A . « iis. Zs.
»chm. 2V- W

bei seinem Hause Ecke Grenz-
und Rüstringerstraße folgende
Gegenstände öffentlich meist¬
bietend versteigern:
1 . mit dreimonatlicher

Zahlungsfrist:
2 Ackerwagen , 1 vierrädrigen
und einen zweirädrigen Hand¬
wagen , 2 Schiebkarren , 6
große und kleine Dezimal¬
wagen , 1 gebrauchten emaill
Kochofen. 5 Stubenöfen , 1
große Winde , 1 Erdbohrer,
mehrers Ballastschaufeln , Ki¬
sten , Leitern , Einsriedigungs-
draht usw;

2. gegen Barzahlung:
1 . 3 Küchentische, 1 Liegestuhl,
1 Rohrstuhl , 1 Abwaschtisch,
1 Küchenschrank, 6 Stühle mit
Rohrfitz , 1 Stehpult , 1 Stand¬
uhr , 1 Regulator , 1 Massier¬
bank , 1 großen Wandspiegel
und was sich sonst noch vor-
sindet,
2. 1 Hühnerstall mit Auslauf,
1 runden Stammtisch , 1 Vo¬
gelbauer.

H. Reents , RchnimMeker.
Rüstringen II , Fernsprecher 632 .

W sllrbemeilW MW,
v . Herdbucheltern abstammend,
zu verkaufen.

Jever . Kar ! Haak

Aufforderung.
Als Nachlaßverwalter für

Adolf Detlev Reins Nachlaß zu
Remmelhausen,GemeindeSeng-
warden , fordere ich sämtliche
Nachlaßgläubiger hiermit auf,
ihre Forderungen unter Vor¬
legung von Nachweisen über
die Richtigkeit derselben späte¬
stens bis zum 1 . Juni d I.
bei mir anzumeldsn.

Sillenstede , 1912 Mai 24.

Mg MW , MM.

egen Wans!iS
j sofort billig znVerkaufen.
- Die gef. Gasbeleuchtung,
. sine 10 - u 20fl . Gasuhr,
r Schaufenster - Rückwände,
f Glastüren
ä als Balkontüren,
L 2 kl . Schaufenster inkl . Glas,
? 1 gr . dito mit mod . eis.
x Rahmen und eis . Tür inkl.
§ Glas,
^ 1 gr . dito mit Holzbrettchen-
H Jalousie f. Sonnenseite,
« 1 zweisl Eingangstür
? inkl . Jalousie,

1 gr . Torweg,
1 kompl . Klosett - Anlage,

Nürnbg System,
Treppen , Herde , Oefen.

r
t M . Kariel, t
1 Rnstringen . j

Vom Abbruch eines fiskali¬
schen Gebäudes haben billig ab¬
zugeben :

1 große Partie

Balten n. Samen,
sowie 1 Partie

Plattholz.
I . Gutentag L Sohn.

Billig zu verkaufen
t Rollwagen,

Tragkraft 5 - bis 6000 Pfund,
2 schwere Ackerwagen

und ein gebrauchter Milch¬
wagen mit Stühlen.

Jakob Weiß . Schmiedemeister,
Rü ,Irin gen I,

Wilhelmshavenerstr 36.
Eine Barne

Eichenholz,
sehr paffend für Stellmacher,
haben billig abzugeben.

I. G«tkMg «. Schn.
Ein Kuhkalb hat zu verkaufen

Moorwarfen . Gerh . Bruns.

Gutes Kuhkalb
zu verkaufen.

St . Annentor . H Janßen.
Zu verkanfe«

iilleres Ds-xel -Psny.
Brauerei Fetköter.

Eine bessere siebenjährige
Stute , fromm im Geschirr , zu
verkaufen . H . Rogge.

Dykhausen b Gödens-
Ferkel zu verkaufen.
Tettens . Drantmann.
Junge Bernhardiner , bild¬

hübsche Maske mit Stamm¬
baum , hat preiswert abzugeben

Adolf Thumann.
Wittmund (Ostfr . ) .

Billig zn verkanfe«
wegen Mangels an Platz eine
wenig gebrauchte Wringma¬
schine, desgl . eine Volldampf¬
waschmaschine . Jtze Gerdes,

Jever _ z . schw. Bären.
Bauschutt und große Menge

Banerde fürs Abholen abzu-
geben . Hotel z . schw . Adler.

Umständehalber zum 1 . Aug.
oder später eine schöne Ober-
wohnung zu vermieten.

Auch ein möbliertes Zimmer
nebst Kammer mit oder ohne
Pension . Dicht.

Jeoer , Steinstr . 138
Eine möblierte Stube mit

oder ohne Pension zu mäßigem
Preise zu vermieten.

Neuestraße 282.
Die von R - Gronewold be¬

nutzte Wohnung zu Wiarder¬
altendeich nebst den größtenteils
bestellten Gartengründen habe
ich zum 1 - Juni anderweitig
zu verpachten.

Wiarden . I . Müller.
Empfehle zum Decken Stier

Tann Nr 34315 , Dsckgeld 6 Mk . .
Stier Takt Nr . 34312 , Deckgeld
5 Mk Letzterer ist verkäuflich.
Friedr -Aug .-Grod . H . Fleßner.

Empfehle meine beiden Stiere
zum Decken . Deckgeld 5 Mark.

Wünsche einen davon zu
verkaufen

St . Jooster - Gr . G . F - Gerken.

M WI282Z2,
1911 500 Mk. Nachzuchtprämie,
steht vom 28 d - Mts . an in
Westrum zum Decken. Deck¬
geld 10 Mk

r »s »r Ttzirrrai » .
Gut bekannte Person für

hier und Umgebung sofort als
Einkassierer und Akquisiteur
gesucht. Gehalt 120 Mk . pro
Monat und Spesen Kaution
nicht erforderlich . Auch geeignet
als Nebenbeschäftigung An¬
gebote an Josef Schlicker,
Landsweiler , Krs . Ottweiler.

Gesucht
ein ständiger , älterer Arbeiter
zu leichten Gartenarbeiten.

Roffhausen. _ B . Jrps.
Gesucht auf sofort ein

MklistMchtil
und ein einfaches Fräulein für
einen landwirtschaftl . Betrieb.

Uthausen . H Euken,
_ Stellenvermtttler.

Suche auf sofort einen or¬
dentlichen Knecht von 15 bis 18
Jahren . Menno Gummels.

Langewerth.
Suche Stellung als Knecht od.

Tagelöhner . Näheres bei Gast-
w irk Pe ters , Birnbaum.

Gefunden eine Markttasche.
Siebetshaus . H . Jmm ohr.

alle Flecken im Gesicht beseitigt
spurlos Creme „O- m"

. L1,50 Mk.
Bei F . Busch , Hofapotheke.



knossss i - sg « n in MSiivin küi - vinfavkvn unii ksssei ' sn Unns
kslt . Konkui ' i ' SNLlos billige pnvisv . 8 . Hpnvivksi , ckvvvn

Llvnlcönlg
Musitsloi '

,
»WM bMSHitesMMa

für Geflügel
und zur Aufzucht der Kücken.

e.

Alleinige Fabrikanten :

WM « MllMlll.
G . m . b . H . , Düsseldorf.

Niederlage für Jever:
KIvsr4oks,

Prim« Speiftkvrtvffklv,
wre:

Eigenheime » ,
Celesta,

Junker,
empfehle billigst . Garantie für
gute , frostfreie Ware . Proben
gebe gerne ab.

Jever . Fritz Janßen jun.

-l.
D . R . Patent u . D . R . G . M-

ieser komb . Frifia - Schwa»
den -Rechen und Wender

TI kann

WÜk '
ÄgeschiüM

werden , wodurch viele
Nachteile bei andern
kombiniert . Schwaden¬
rechen , welche sich durch
Schrägstellen d -Trommel
zur Fahrradachse heraus¬
gestellt haben , aufge¬
hoben find.

M -
ki« Pfttk

betrieben werden.
srnrerLkLZniseHss,

scher F « L»rrk « L ; recht
st «rrk KsVerrrt und billiger

Erfatzteilbezug-
A- kt- äg - stnd IS.bis zum

erbeten.

ll .MiL
Vnusvkuiv

Knskviiv (01ädA.) .
Meister- u. ? olier-
lLarse . VolistLncÜAe

^ .asbilcluii^
In 5 Monaten,

^ .nsk. ? ro§r . irsi.

Kopfläuse IW
„Haarelement" . Entfernt d . löst.
Schuppen . Beförd . vortreffl. den

Haarwuchs . L Fl 50 Psg
'' Bei F . Busch , Hofapotheke.

Eine größere Anzahl

Pumpen,
gut erhalten , für landwirrfchaft.
Betrieb passend , habe biNis
zu verkaufen.

S . Grsfehter-

Dknmnlivage,
noch gut erhalten , hiltiK ab¬
zugeben.

S . GrSsshler.
sof. b wchtl 25M u . Prov.
e redeg Kraft , d . Landlte.
kennt . Radf bev Off sab

I . H. Jacobs,
Hohenkirchen.
Bringe den Herren Land¬

wirten mein großes Lager in
nur Original -Me Cormick-
Erntemafchinen sowie Maffeh-
Harrys kombinierte Schwa¬
denrechen in empfehlende Er¬
innerung.

Ersatzteile am Lager Repa¬
raturen werden an jeder Ma¬
schine, gleichviel welches Fabri¬
kat, stets sofort ausgeführt.
GrötzteMaschinen -Reparatur-

Werkftatt Jeverlands.
Telephon 37.

s.

^ Thompson'
» eifengulvek

Wir haben mit dem Versand unseres schönen diesjährigen

Uareler MajchinentoW

SämtlicheNbrruberschteile
Continental -Schlänche und

-Laufdecken u andere Marken
empfiehlt

R^ rß . V . 4>. ZV«« «! « , r»

Keche Bestell
für 20, 30. 40 , 50,60 , 70 Mk-,

Hrttinlette
in allen Breiten und

Preislagen."
V u.

"
per Pfd . 0,95 , 1,60, 2,00,
2,50, 3 .00, 3,60 , 4,50 Mk

ml, L- .»
Rüstsrfiel

Halte

auf Lager und gebe solche zu
« ic - vis « « tz- raifsr » ab.

Empfehle bei Bedarf

Ist ! « MM.
sowie KKhr .'VKdALrmmi - u.
EVsKtzkcrL «.

Rsz - <ar «»t »» rcir prompt
und bMg.

Joh . Hemmgs,
Schmiedemeister.

nem.

Spargel.
Frischen Moorhauser Spargel

empfiehlt
A. K Aantze« , Mühlenstr.

' MtreterSSn Mle/6. 11 ./117 . l

tzeldnWdw » M
Paar 10 Pfg . , 10 Paar 90 Psg.
empf . Emil Janßen-

begonnen und empfehlen solchen in hcilcr , trockener Ware
zu ermäßigten Preisen.

Aufträge erbitten uns direkt oder durch unfern SpediteurR . F Albers (Telephon Nr . 347) dort
Barel.

WttjliNlltt H
stets frisch im Anstich.
Bahnhofsreftanrant Je

D . Th Albers

Friedr . Carls L Ca.

bossrs «Isrks „I-sfürlng " Lusio Mrkwtisrt (Us Loütbsit rwssrs»„ . , » Loütbsit rwssrs» I

Lanolin- Lresm I
Lanolin- 5eile.

„tlLvüsüilliuixsll vslss WLL rcumvL.^
>bt. tLNoüi >fsbrNcvsrt!i,Iks » fsIiis

Obsrlottsodur̂ Lslnukor 16 . s

llKil
Bild - «nd Steinhanerei,

Zeiier, m MtschrWlg.

8 Dno«

Wie W Sieles!
« «»« -!« Dirk » ,

Jever , a d Neuenstraße.

Gute RatWägk , »iihlicht Minke,
viele Neuheiten enthält unser neuer Jahreskatalog Sturmvogel'
Erhebliche Vorteile , niedrige Preise bieten wir Lei Bezug
unserer Fahrräder, Nähmaschinen, Zubehörteile, Taschen¬
lampen, Feuerzeuge, Rasierapparate, Spiritus-Bügeleisen , Re¬
paratur-Materialien . Wir stellen Vertreter zu günstigen Be¬
dingungen an . Katalog srei.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel
Gebr . Grüttuer, Berlin -Halensee 82.

Maisfutter,
Marke Axa,

Marke Homco,

Maismehl
100 Pfd . 9 40 Mk,
1000 Pfd . 92 Mk .,

Erbsenmehl,
Haferfuttermehl

Marke Göka,

Weizentteie
empfiehlt

Jever. D. Meevei
Für Ausflügler halte i(

meinen schön eingerichteten

Sommerwagevf
zu jeder Zeit billigst empfohlerl.zu leder Zerr billigst empfohlech.

Hin . TllMe«, PrinzeMee L-

A. ZMZssrüeeker,
ILrMI »» « » 8V » .

Zahntechniker , l
8sknka §s4 »°ssss , ^

schräg gegenüber Metjengerdei.

MM

MM'

eeinrttt « Ilee kuttermittel!

Generalvertrieb für das Herzogtum Oldenburg:
HVMi . LL8lI »K»ai »»l «Ek 4) « . , OLÄenvairK.

Ls/ Sa/ „FaM§
v!

««

/§/ <//S l-LS/S

I / s/M/m/s.

F/S MMÄS ^SASES/ ' SockSeBo
FpL/iSES Lwck /so/SLü.

L/S„ AS/S/SL -Lwe/S" /IS/ ^S/ÄS
Ks/ks//k/SLk6, /Lk cks/Ms/'

« Sck ckS/kSV ck/s / e/BE «SL/s « ock
s/» //KÜL/lM AS//BFS0S /S/MdÄS.

IiA '/soAlko L/s M/s Ms ?/s M/
ckMMwMS.

M/» SsSss /o cks/'

Soeben wieder eingetroffen:
Blumenkohl , Spargel , Spi¬

nat , junge Wurzeln , Kartoffeln,
Rhabarber , Kopfsalat und Ra¬
dieschen . B Egidins.

StsrO Kursbücher
fürs Reich 1 Mk.

für Nord , Ost - , Mittel - und
Westdeutschland 60 Pfg,

für Nord -, Ost - « nd Mittel¬
deutschland 45 Pfg.

Zu haben in der Buchhdlg.

k. L. Mettlkn L TWe.

Gafthos.

12 Uhr
Sonntags von 9 bk

Bei ungünstiger Witte
rung findet das Konzer!
am 1. Pfingsttage im Saab l
statt. Fritz Küpker

Neuermarkt 175.
Das neue Programm : j

r

Paths -Journal.
Ml Nllllssem »lN«

Drama aus Wild - West.

Monn i - is » .
Großes Drama in 2 Akten.

Herrlich kolorierter Kunstfilw-

MMll. M >lll!MSWU
Humoreske.

Hm Wze der »imk
Tanzverein Sillenstede.
Mittwoch den 29 . d. M.

Uebungsabend.
Aufnahme neuer Mitglieder , id

Besprechung wegen Ausflugs-
D . V.

— . ...»—— ^ In
Zu der TodesanzeigekE

des Herrn Wilhelm Nichar»
Schröder ( f. 1 . Blatt ) ist noch ü
zu bemerken , daß die M - <
erdigungDienstagnachmittaS ^
3 Nhr in Hookfiel ftattfindet »

"
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